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D » , - raqrichtr » ' ersehet » « ,
tägluh mit Ausnahme der
Sonu - und Feiertage '/ . jähr¬
licher Abon »ementspreit2 .« ,
durch dir Post bezogen inll.

« chellgeld L ^ 27
— Man abonniert bei
allen Postanstaltrn . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße b.

koenepeoekanecklur » die. 40.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

^ 860 Oldenburg, Donnerstag, den 7. November IM . XXXV . Iahrqana

Jnferatestndendte wirksamste
Verbreitung und kosten siir
da » Herzogt . Oldenburg pro

Zeile lb ^ sonstig « 20

^ lmumttu Ionnehmepell «« :
Oldenburg : Annoncen - Expe-
dclion v . A . Büttner , Mollen»
slraßc l . und A »t . Parussel.
Haarenflr . b . Zwischnahn : H.
Sandstedc . sowie sämtliche

Annoncen - Expeditionen.

Hierzu zwei Beilagen.

Die
"

.
' '

. «u- knvkitmilg der rW.
ßesttzlichr » IlsjallversichttUiig.

Nachdem die ürankenverjichcrung durch die Novellevom 1V. April 1892 und die Invalidenversicherung durchda » Gesetz vom 13 . Juli 1899 ausgebaut worden ist,sind neuerdings Gesetze geschossen worden , die eine U m -
gestaltung und Erweiterung der Unfallver¬
sicherung mit sich bringen

Tie Berstch erungS Pflicht ist u . a . ausge¬dehnt worden auf gewerbliche Brauereien (bisher aus
fabrikmäßige Betriebe beschränkt ), Schlosser (auch solche
Schlossereien , die nicht für Bauten arbeiten , sondern bei-
spiel - weise die Anfertigung von Geldschränken , Garten¬
möbeln und dcrgl nicht fabrikmäßig betreiben ), Fleischer
lnicht bei den mit einem Schlachthausbetriebe verbun¬
denen Schlachtereien , wie es bisher der Fall war , bestehteine Grenzlinie ), Schmiede und Fensterputzer . Tie Be-
schränkung , daß die in einzelnen Baubetrieben (Tüncher -,Verputzer -, Gipser », Stuccateur -, Maler -, Glaser -, Klemp¬ner - Tischler » usw .-Gcwerben ) thättgen Arbeiter und Be»
tricbSbeamten nur bei der eigentlichen Arbeit
an einem Bau und für einen solchen Ban,
nicht aber bei den sonstigen Arbeiten in der
Aerlstelle versichert waren , ist in Fortfall gekommen,so daß die angegebenen Betriebe , sofern sie sich überall
aus Bauarbeiten erstrecken , in ihrem ganzen Umfangeder Versicherungspfltcht unterliegen . Sodann ist die Ver¬
sicherungspflicht der gewerbsmäßigen Lagereibetriebe (bis,
her nur versicherungspflichtig , wenn zu der Lageret
Speicher oder Keller benutzt wurden , nicht aber , wennbas Lagern nur im Freien geschah ) und die VersicherungS-
pflicht der mit einem Handelsgewerbe verbundenen Fuhr¬werks -, Lagerungs - oder Holzfällungsbetriebe neu htn-
zugetreten . Auf das HandelSgewcrbe , soweit es sich um
die Beschäftigung im Kontor und Laden handelt , soll sichdie Versicherungspslicht nicht erstrecken . Kleineren Han¬
delsgeschäften , in denen Lager » und FuhrwerkSbctrieb,wenn überhaupt , so doch nur in geringem Umfangevorkommt , wird eine Ausnahmestellung insofern eingc-räumt , als nur Handelsgewerbe der obigen Art in
Betracht kommen , deren Inhaber im HandclSre-
aistereinaetragen steht . Hinsichtlich der See - N n-
fallverstcherung ist die bisherige Ausschließung der
Besatzung von Fischerfahrzeugen sowie von solchen Sce-
fahrzeuaen , die nicht mehr als 50 Kubikmeter Brutto¬
raumgehalt haben , in Wegfall gekommen . Tie betreffen¬den Personen sind also versicherungSpflichttg . Tic Ab¬
sicht , die klimatischen Krankheiten den Unfällen gleich,
zustcllen , ist nicht verwirklicht worden . In der Land-
und Forstwirtschaft sind die lausenden Reparaturenan Gebäuden und Bodenkulturarbeiten , wenn sie von
Unternehmern dieser Betriebe ohne Ucbertragung an an¬
dere Uebernehmer auSgeführt werden , verstcherungspflich-
tig geworden . Auch die Arbeiten zur Herstellung oder
Unterhaltung von Wegen usw . usw . werden als Teile eines
versicherungspflichtigen Betriebe - behandelt . BetriebSbe-
amte , Werkmeister und Techniker sind künftig bis zueinem Jahrcsarbeitsverdienst von 3000 Mark versiche-
rungßpfltchtig . Endlich ergreift der VersichcruiigSzwang
auch häusliche und andere Dienste , zu denen an und
für sich unfallvcrsicherungSpslichttge Personen neben der
Beschäftigung im Betriebe herangezogen werden.

Mit der bereits früher gehegten Absicht , die Be»
rufSgenossenschaften für eine Reihe von weiteren Aus¬
gaben neben der Unfallversicherung nutzbar zu machen,
ist nunmehr insofern ein Versuch gemacht worden , als
die BerusSgenossenschaften berechtigt sind , Einrichtungen
zu treffen:

1 . zur Versicherung der Betriebsunternchmer und der
ihnen in Bezug auf Haftpflicht gleichgestellten Per¬
sonen gegen Haftpflicht,

2 . zur Errichtung von Rentenzuschuß - und PensionS-
kassen für BetriebSbeamte , sowie für die Mitglieder
der BerusSgenossenschasten , die bei ihr versicherten'
Personen und die Beamten der BerufSgenossenichast
sowie für die Angehörigen dieser Personen.Die Teilnahme an diesen Einrichtungen ist freiwillig.
Tie Versicherten und die Hinterbliebenen derselben

können , auch wenn sie einen Anspruch auf Rente nicht
haben , einen Anspruch auf Ersatz de » infolge eine»
Unfalles erlittenen Schadens gegen oen Be-
triebSunternehmer , dessen Bevollmächtigten oder Re¬
präsentanten , Betriebs - oder Arbeiteraufseher nur dann
geltend machen , wenn durch strasgertchtliches Urteil fest-
gestellt worden ist , baß der in Anspruch Genommeneden Unfall vorsätzlich herbeigesührt hat . Tiesc Dor¬
schrist bringt den Gedanken zur Geltung , daß neben
den auv der Unfallversicherung erwachsenden Entschä¬
digungsansprüchen , abgesehen von dem Falle vorsätzlicherh ' rbeiführuna de » Unfalles , gegen den Unternehmer

Schadenersatzansprüche der versicherten Personen und
ihrer Hinterbliebenen überall nicht bestehen.

Eine Kapitalabfindung der Rentcnvcrechtiglen
ist ohne Rücksicht aus die Staatsangehörigkeit der bctr.
Person zulässig , wenn eine Rente von lü oder weniger
Prozent der Bollrente sestgestellt wurde . Früher konnten
nur Ausländer in dieser Weise abgefunde » werden.

Aus Antrag der BerusSgenosjenschast lami behördlich
aiigcordnet werden , daß bei nicht vertrauenswür¬
dig e n B a u u n t r r n e h m e r n der Bauherr für die Un-
sallversicheruiigsbeiträge hastet . Ein vorsichtiger Bauherr
lann sich , bevor er mit einem ihm nicht als zahlungs¬
fähig und vertrauenswürdig bekannten Baugcwcrbelrei-
benden in ein VertrcigSverhältniS tritt , durch Rückiragcbei der Behörde erkundigen.

Tie Gebühren der Rechtsanwälte t » i Ver¬
fahren vor den Schiedsgerichten und dem Reickisver-
jichcruiigsciiilt werden durch besondere Verordnungen
geregelt.

Ten Bernfsgenossciischastcii ist daS Reckst bcigelegt
worden , Mitglieder wegen Nickstbcsolgniig der UnsaUver-
hütungsvorschriften in eine Geldstrafe bis zu WM Mark
zu nehmen.

Bezüglich des Um saugeS der Entschädigung
ist zunächst zu bemerlen , daß Trinkgelder , Rollgelderund dergleichen als L o h n in i t b er e ch n c t werden sollen,den Verletzten ein gesetzlicher Anspruch aus Lieferung von
» rücken , Stützapparaten und dergleichen zustrlst und die
Vollrente (die vv ' /, Pro ; , der Arbeitsverdienstes beträgt)bis zu lOO Prozent des Jahresarbeitoverdiciistes zu er¬
höhen ist . wenn ein Verletzter infvlgc des Unsattcs nicht
nur völlig erwerbsunfähig , sondern auch derart hilflos
geworden , daß er ohne fremde Wartung und Pflege nicht
bestehen kann . Diese Neuerung ist aus dem Militärpen-
sivnsgesetz entnommen worden . Solange der Verletzte
aus Anlaß des Unfalles thatsächlich nnd unverschuldet
arbeitslos ist , kann die Berufsgenosseiischaft die Teilrente
bis zum Betrage der Bollrente vorübergehend erhöhen.Tie VcriifSgciiossenschastcii haben , wenn die Kranken-
unterstütznng vor Ablauf der 13 . Woche endigt , schon vor
dem Beginn der l -t Woche Entschädigung zu zahlen Eine
wesentliche Ausdehnung haben die Vorschriften über die
Gewährung der Hinterbliebenenrenten ersabren . Vor dev
Feststellung der Entschädigung ist in bestimmten Fällen
der behandelnde Arzt zu hören.

Eine Minderung , Einstellung oder Aushebung der
Rente tritt erst mit dem Ablauf des Monats in Wirk¬
samkeit , in welchem der die Veränderung aiissprechendc
Bescheid zugestcllt worden ist.

Aciiderungeii der Ncntenscstsctzuiig dürfen nach Ab¬
lauf von zwei Jahren nur in Zeiträumen von min¬
destens einem Jahre und nach Ablauf von fünf Jahren
nur durch Entscheidung des Schiedsgerichts erfolge » .

ZUM franMsch -lürlrischeu HouÜM.
AuS Berlin . 6 . November , wird u » S geschrieben:
Nach der Auffassung der heutigen berliner Börse hat der

französisch - türkische Konflikt kcinengcsährIichcn El >arak 1 cr.
WaS die Börsenspekulation , die sonst so leicht ängstlich wird,
zu einer kaltblütigen Beurteilung veranlaßte , waren insbe¬
sondere londoner Meldungen , wonach England nicht in
den Konflikt « ingrei sen wird . Nicht cingrcisen tann, „der
Not gehorchend , nicht dem eignen Trieb ." Tic Einberufungeine ? KabincttvratS unter dem Vorsitz Lord SaliSburnS
hat nur eine dekorative Bedeutung ; ivaS ist da viel zu be
raten , wo die militärischen Mittel schien , den dritstchen
Wünschen Nachdruck zu verleihen / Vor Jahr nnd Tag halte
bei solchem Konflikt die londoner Presse gewaltig ins Horn
gestoßen nnd die rücksichtslose Wahrung der englischen Inter¬
essen gefordert ; heute aber fügt man sich in alle « und be¬
deutet der Pforte , sic möge sich keine Hoffnung machen a » s
englische oder italienische Unterstützung . Auch «in Beweis,
auf welchen Tiefpunkt der Entmutigung die Slimnnmg ge¬
sunken ist . Pariser Blätter wollen , » ach Privatmittcilungcnaus Paris , an der deutschen Preise eine nnfrcundlichc
Haltung gegen Frankreich bemerken . Nun , cS würde schwer
falle », für solche Austastung Stimmen auS angesehenen
deutschen Zeitungen z» zitiere » . Soweit wir sehen , herrschtin Tcutschland volles Einverständnis darüber , daß Deutsch-land , so lange nicht etwa seine wirtschaftlichen Interessenin der Türkei angetastet werden , gar keinen Grund
hat zur Einmischung in diesen Streit . MöglichÜt e » schon , daß der Sultan versucht , nnicr
Berufung ans die srcnndsck >aftlichen Beziehungen , mit Berlin
sich in Verbindung zu setzen. Allein man wird davon über¬
zeugt sein könne » , daß ein kaltblütiger nnd weilschciider
Diplomat wie der deutsch « Botschafter in Konstantinopcl,
Frhr . v . Marsch all, sich auf das Aeußersie reserviert ver¬
hält , und daß Gras Bülow ebensowenig die Hand bieten
wird zu irgend einer Aktion , die von Frankreich und von
Rußland als ein HerailSgehcn aus der Neutralität betrachtetwerden würde . Mit der . traditionellen Frenndschast " zwischen
Deutschland und der Pforte ist es gar so glänzend auch nick'

bestellt . Die gelegentliche » liebenswürdigen Telegramme
Abdul Hamids und andere Ansincrksainkcitcii täuschen nicht
darüber hinweg , daß manche deutsche Angelegenheit — «S sei
nur an die anatoiische Bahn erinnert — von der Türkei
durchaus nicht mit rascher Förderung behandelt wnrde . Es
ist weder eine politische » och eine moralische Nötigung sür
Tcutschland vorhanden , der Pforte in dieser Tisfercliz Beistand
zu leisten.

»
AnS Paris wird berichtet : Tie französische Regierung

ist , wie verlautet , entschlossen , cm sürinlicheS Ultimatum
überreichen zu taste » , weil die Psorle weiter sortsährl , aus¬
reichende Bürgschaften zu verweigern . Auch bereitet die Re¬
gierung schon den zweite » Teil der Aktion vor , an welchem
nebst den Panzern . Bonoct " und . JaniSgniberrn " die übrige»
in Toulon zurückgebliebenen Knegsschiiie VcS UebuiigS«
geschwadcrs tcilznnchnien berufen sein würden . Zurückbleiben
würde nur der . EHarleS Marlcll " , welcher wegen Reparatur
erst etwa Ende deS Monats verfügbar wird . Von einer Be¬
setzung Smyrnas ist aber nicht mehr die 'Rede . Frankreich
will , so wird betont , absolut keine curopä ischen Handels-
intcrcsscn stören . Darüber sollen die Kabinette , besonders
das in London , berndigendc Ausllärungcii crlnille » habe » .

Ter . Figaro " schreibt : Dir Ainoci '
e» h ?it VcS sranzöfifchen

Geschwaders i» de » türkischen Gewässern berühre kemeswcos
die Integrität der Türkei. Ter Sultan bemühe sn .i.
aus Grund der Vertrages betrcstcnd Eyznr » England«
Hilfe anzuruscn . England sei aber nicht in der Lage , eine
feindliche Aktion gegen einen anderen europäischen Staat zu
unternehmen . — TaS . Echo de Pari » " läßt sich auv Kon-
stantiiiopel melden , nian dcsürchic dortsclbft , daß die griechische
Bevölkerung von Mytilcne, die schon seit Langem de»
Anschluß an Griechenland anstrcbe , durch die A »ln » st des
französischen Geschwaders zm » Aussiande ermutigt werde.

Der südafrikanische Firieg.
' Oldenburg , 7 Nov.

Vom Kriegsschauplätze liegen Reniiicidliiigeii nick,: vor.
In Bezug aus Repressalien, die die Buren c>greifenwürden , verlautet : Tie Biirengcsandlschaft in , Haag deinen tiert
entschieden die Behauptung englischer Blätter , die Burcn-
rcgicriing habe Repressalien gegen englische Gefangene be»
schlossen . England wären Repressalie » erwünscht , weil die
Truppen dann nicht mehr so leicht kapituliere » würden . Tie
Burensührer behandelten aber nnS demsebcn Grunde die ge¬
fangene » Engländer gelinde.

Ter Staatssekretär de » KricgSanittz Brodrick erklärt in
einer Zuschrift a » enie » Korrespondenten , die Sterblichkeitin den Konzentrationslagern sei in der Hauptsache aufUmstände zurück, „ führen , wie der Krieg sie »ul stch bringe.Viele der in den Lagern untergebrnchten Personen wären schonvor ihrem Eiiilresse » in den Lagern schlecht gekleidet n »d
mangelhaft ernährt gewesen und seien deshalb nicht »nslanbe,
Krankheiten zu überwinden . Alle - Mögliche werde gclhan,» m die Zustände in den Lagern zu besser » , cv sei aber nn-
möglich , Mangel zu verhindern , wen » einige wenige Leuteleine Mittel sparen , das Land niibcivohnbar zu machen.lieber die Hinrichtung de » Leutnants Eordua.eines Mecklenburgers , die seiner Zeit auf Beseht des Lord
Roberts geschah , wird dem . Leipziger Tageblatt " von einem
Augenzeugen berichtet : Um daS Schicksal des » iiglückiichen
zwanzigjährigen Jünglings , der durch englische Spitzel in denTod gelockt wurde , noch möglichst niederträchtig zu gestalte » ,hat man ihm nicht de» ehrlichen Soldatcntod gegönnt , ihn
nicht von vorn in die Brust geschossen, sondern man hatihn an einen Stuhl angebunden. sü » s ToinmicS legtenda » » von Hinte» ihreFIinten gegen ihn a » nnd schossen mirder bei ihnen übliche » Sicherheit so, das , Eordua vor nncr-
trüglichcn Schmerzen laut ausbrüllte. Ein Offizier tratdann mit dem Rcvolvcr Hera » und schob ihm eine Kugeldurch das Ohr . Tan » nahm man seinen Leichnam und warfihn in eine mit » ngclöschlcm Kalk gefüllte Grube , . wie ein
rvtzlrankc » Vieh, " meint der Gewährsmann des LeipzigerBlatte » — so daß »ach vierzehn Tagen jede Spur von chmvertilgt war.

Politischer Laoesl' ericht.
Tktttschrs AincL.

— Der Kaiser hörte gestern de » Bottcag de» Ehes»de » Zwiikabiiieit » l >r von Lncanns.
Ter Kaiser hat anläßlich des .tzttjälirigeii Bestehen»der Marineschule an de » Inspekteur des Bildunge -wesenSder Marine , Vizeadmiral v . Attiim , svlgendc » Tclcg »a »n»

gerichtet:
Am heutigen Tage de » ^ jährigen Bestehen » derMcnmcschuie entbiete Ich den Offizieren nnd FähnrichenMeinen kaiserliche » Grus , mir dem Wunsche , daß die Anstaltauch fernerhin als Ställe ritterlichen Geiste » » nd beruf «,

wissciischasllichcr Bildung Meiner Seeoffiziere von Ersolggekrönt sein möge . Sie haben diese Ordre den Ofstiierc»und Fähnriche » Meiner Marineschule bekannt z» gebc
Wilhelm I U '
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— Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
sind in Kiel eingetronen.

— Tos Defizit im ReichSbaushaltsctar . welches
klSher aus 100 Millionen Mar ! geschätzt wurde, soll sich bei
der endgültigen Aufstellung des Eralsenrwuries iur den
BundcSrar auf 140 Millionen Mk- gesicigerl baden . Um
diesenBenagwürden somit. wenn nicktandere M : r: el der Teckung
hermigezogrnwerden , die Marrikularbeitrage zu erhöhen
sein . Auch in Preußen wird , wie es heißl. wir einer sich unze-
>ähr ebenso hack belaufenden Verjä Ica lerai : .: ö . s Etats
für 1902 im Vergleich mir dem des Jahres 1901 gereck-
«irr . da zu der Steigerung der preußisBen - larrikularbei-
träge eine beiräcbrlrch geringere Veranscklagung de : dr-
rekren Wienern und der Eisenba ! nubersä üs ' e binruk . inmt.
Hier werden allerdings die wahrend der M ' aaeis .i ' en Ver¬
waltung gelegten Reserven einen Ausglcick evraöglicken:
alle Errraoroinarien werden eine wesenrlicke Vceminde-
rung erfahren können.

— Wie die . . .' In . Zlg ." aus München rom gcüriaen
Tage meldet , isr t .e Annahme , Payern ward . dem Bei¬
spiel W u r r r e in b e r g s in der Aufgabe der eigenen Post-
Wertzeichen folgen, vollkemmen irrig, Tie Regie¬
rung ist fest entschlossen, an den bestehenden Vevhalini ' scn
nichts zu ändern . Ter Lvr : laur des zwischen Preußen
und Württemberg abgcscklos,enen Vertrages wurde Payern
rnitgercilr.

— Rack den angesreluen Erhebungen betrugen dem
„ReichsanzeigetN' zufolge die Einnahmen der Reicks-
po st Verwaltung au - Postwertzeichen im Jahre
1899 259I48 3W ' Marl , die enispreckenten Einnahmen
der würitembergischen Postverwalrunz 11441123
Mark , das Anreilsverbältnis der würrrembergisäeen Post-
Verwaltung an der Eesamteinnahme also 4,2282 Prozent
und der für die Zukunft unterstellte Prozentsatz der jähr-
licken - leigcrunz der würnembergischen Einnahmen
5,4260 Prozent.

— Zn der Angelegenheit des berliner Närchen-
brunnens bcsckloß die städtische Kunndepuration in
ihrer gestrigen Pixung . das derzeitige Projekt nach
noch bcrzustellenden Plänen des Ttadlbaurats Hossmann
abzuändern und sodann die bauvolizcilicke Genehmi-
gung einzubolen.

— Tas Resultat der gestrigen berliner Stadt-
vsrordnetenwahlen der dritten Abteilung dürne
sein , daß von den 16 Mandaten 13 von den Sozialde-
mokraten erobert werden , daß diese mithin zu den
7, die sie von den 16 Mandaten schon besaßen , noch Ü
erobern werden , vielleicht den einen cder anderen Wahl¬
kreis erst in der Trickwahl . Tie Freisinnigen würden dann
von ihren acht Titzen nur drei behaupten , die Konseroa-
tioen einen einzigen.

— Ter Zolliarifentwurf, so schreibt die . Nat . - lib.
Korr . ' , gelaugt in nächster Woche an bas Plenum des
Bundesral- und könnte daun , wenn alles glatt verläuft,
am 20 . November zur Versendung an die Abgeordneten
kommen, ( S -eks dagegen Neueste Nachr .)

— Tie . N . A. Z . ' schreibt : Turch Beschluß des Bundes-
ratS rom 5. Ektvbcr 1901 ist über die derufsgenossrn-
sckasiliche Organisation der durch die Kß I und 2 des
Gewerbe- Uiifalloersicherunzsze>' cyes vom 30. Juni 1900 in die
llnsallverstLeruug neu einbezogenenGeneerbsrweigeBestimmung
zerroffen worben. Es bandelt sich dabei um einen Zuwachs
von m .nrestens 87,000 Betrieben mit annähernd 160,000 be-
schä ' iigten Per - cnen. Tavcn in am stärksten beteiligt die
Flencherci-Beru ' saencffensckafl. Tie einzige rom Bundesrat
beschlossene neue Berussgenoffenschaft ist die das ganze Reich
umsaneude Berussgenoffenschaft für Bewiebe , welche sich aus
die Ausführung von Sckmiedearbeiten erstrecken . Zu ibrer
Konstituierung werden cm 9. Ncocmber m Berlin im Gesamt-
sttzunZssaale des Rcicksverstckerungsamtes Telegierte des
Schiniedchandwcrls aus ganz Teut ' chland zusammentreten.

— Ueöer den Verkehr mit Arzneimitteln ist
unterm 22. Llieber eine neue kaiserlicke Verordnung er¬
gangen . Sie enthält u. a . die folgende Bestimmung : „ Ter
Reichskanzler in ermächtigt , weitere , im einzelnen be¬
stimmt zu bezeichnende Zubereitungen , Stoffe und Ge-
genftände von dem Feilhallen und Verkaufen außerhalb
der Apotheken auszuschließen ."

— Aus Kiel wird gemeldet : Hinter verschlossenen
Thüren fand , wie gestern erwähnt , an Bord des Linien¬
schisses „Kaiser Wilhelm II ." die kriegsgerichtliche
Verhandlung gegen den Kommandanten des gesun-

.rnei . Kreuzer » „Wackt" , KorpenemapitSn von Sotz-
hausen, statt . Ten Vorsitz führte der Kommandant des
Linienschiffes „ Kaiser Wilhelm II ." . Kapitän z . S . Gütlich.
Mil der Verteidigung beauftragt sind Kapnan z . S . Hee-
ringen und Kricgsgericklsrai Tr . Eickheim . Zahlreiche
Zeugen waren geladen , darunter der Chef der UcbungS-
flone , Admiral v . Köster. Berichterstatter wurden
nickt zugelassen.

— Ter frühere deutsche Botschafter in Rom . v . Keu-
dcll, wird in den nächsten Tagen Erinnerungen an
den Fürsten und die Fürstin Bismarck veröffentlichen.
Boeschaster v . Keudell war mit dem Bismarckschen Hause
eng befreundet.

— Ter Rektor der leipziger Universität fordert die
besänne Sindenrensckalt zu einer großen Protestkund¬
gebung gegen Ehamberlains Verdächtigungen
des deueicken Heeres aus.

— Ter frühere chinesiscke Gesandte in Ber-
l i n wurde zum Aachfolger des kürzlich perstorbencn Vize¬
präsidenten der Auswärtigen Angelegenheilen . Hsniscku-
peng . ernannt . — Li - Hung - Tschana liegt im
Treiben.

Ausland.
Rußland.

' Ein italienisches Blatt . ZI Cafaro ' veröffentlicht ein
neues sckar'es schreiben Tolnois gegen die franco»
russische Allianz. Im Namen und Auftrag « des Meisters
schreibt einer seiner Scküler m : l der Bitte , diese Erklärung
bekannt zu geben, das Folgende : Ter Graf und die gesamte
ru ' st ' che Intelligenz , kurz, alle die selbständig zu sehen und
zu denken wissen, Haffen diese . schändliche Allianz . ' . Wer,'
heiß : cs weiter , . sind schon seit lange dieser Komödie satt , die
unserem unglücklichen Volle teuer zu stehen kommt. Es ist
Zerr, daß dies anchöre, um jeden Preis aufhöre . Indem Tie
d .escn Brief in der italienischen und in der französischenPreise
veröffentlichen, werden Tie uns , die wir sür unser Volk arbeiten,
einen großen Tienst erweisen. ' In Frankreich wird dieses
Tchreiben trotz aller sonstigen Tclsto .schwärmerei natürlich
ignoriert.

Nordamerika.
' Ncwyork . 6 . Noo . Tem . Brooklyn Eagle ' zufolge

ist Low , der An '. i - Tammany -KandiLat , mit einer Mcbrhe . t
von 30000 Stimmen zum Bürgermeister v on Ncw -Iork
gewählt worden . Banwvck. 'Mayor von Newyork, welcher
von Taminauy Hall für das Richteraml am Ebensten Gerichts¬
hof ausgestellt war , ist mit 30— 40000 Trimmen bei der Wahl
unterlegen . Ter Kandidat der Fusionsxarlei sd . i . die Ver¬
einigung aller , welche Tammany Hall bekämpfen) ist sür den
Posten am Obersten Gerichtshof gewählt worden. Tarnst ist
die Niederlage der Korrupkionswinschafl des Tammanyringcs
erwinen.

Ter Republikaner Crane wurde mit einer Stimmen¬
mehrheit von 70,40s Trimmen zum Gouverneur von Massachusetts
gewählt . Tre Republikaner siegten auch bei der Wahl
sämtlicher Staatsbeamten und karren eine große Mehrheit bei
den Wahlen in Pennsylvania , Iowa und Nebraska.

Hus dem Kroßkerzoglum.
iA r » r GrS- rr «. »

"
» » errchli

»iber Ls!»L« vrrrrm » « ^ « ft» » »«r tzer« viLL»»» » .
Oldenburg , 7 . November.

* Ten Geburtstag des GroftherzogS werden auch
in diesem Jahre die in und um Berlin wohnenden
Oldenburger durch ein gemeinsames Festessen mit nach¬
folgendem Kommers festlich begehen. Dasselbe findet Sonn¬
abend , den 16 . November , abends 7 Uhr , im oberen Festsaale
des Restaurants , Zum Heidelberger "

, Berlin Friedrich-
siraße 143 , statt . Anmeldungen zur Teilnahme sind bis
spätestens zum 14 . November d. I . an Herrn Eberleutnant
W. Schleifer, Berlin stV . 15, Kursürsrendamm212, zu
richten.' Großherzogs GeburtStag . Tie Parade der be-
rittencu Truppen der Garnison stndet nach den neuerdings
getroffenen Bestimmungen - u Fuß und nicht zu Pferde statt.

o Tie evangelisch-lutherische Pastoralkonfereuz
hielt am gestrigen Mittwoch sNovember 6) im Restaurant
. Fürst Bismarck " ihre Herbswersammlung , welche gegen
10 '/ . Uhr mit Gesang und Gebet eröffnet wurde , ab . Tie
Zahl der anwesenden Geistlichen war 26 . Tie erbauliche
Ansprache hielt Pastor Bultmann - Ganderkesee über
Luc . 12 , 33 : . Lasset eure Lenden umgüttet sein und eure

Lichter brennen. " Es folgte der Bericht des Vorstandes,
wobei insbesondere aus die Tagung der Allgemeinen lutherischco
Konferenz vom 3. —6 . September d. I . zu Lund in Schweden
hinzcwiesen wurde , in welcher zum ersrenmale deutsche und
skandinavische Lutheraner vereinigt waren . — Bei der Vor-
siandSwahl wurde der bisherige Vorstand wicdergewählr:
Kerchenrat Schauenburg - Golzwarden . Pastor Bustmann-
Hammclwarden und Pastor Toenniesi

'
en - Esenshamm . —

Hierauf trat die Konferenz ein in die Besprechung der von
Pastor AbSe-Huntlosen in der Frühjabrskonferenz über Har-
nackS . Wesen des Christentums" ausgestellten Thesen,
welche m folgender Fassung angenommen wurden : . Tic
Konferenz verkennt nickt, daß die Harnackiche Schritt mcw.ch-
wertvolle Anregung bietet, ist aber der Uebcrzeugung, daß
sie das Wesen des Christentums nicht enthält : denn der
spezifische Inhalt des Evangeliums , wonach die Gemeinschaft
der menschlichen Seele mit Gott durch das von Christo, dem
um unserer Sünde willen Gekreuzigten und um unserer Ge¬
rechtigkeit willen wirklich Aufersrandenen . erworbene Heil er¬
möglicht wird , kommt in ihr nicht zu ihrem Recht. " — Im
Hinblick aus die Gefahren , welche durch die in Lldcnburz
eingerichteten öffentlichen Häuser auch den Landgemeinden
drohen , wurde beschlossen , beim Stadtmagistrat einen Protest
gegen die Bordelle cinzureichen. — Nach einer Pause
wurde zunächst beschlossen , sür die Konferenz die Rechte
einer juristischen Person anzusrrebcn ; zu diesem Zweck
ist eine Umarbeitung der Statuten erforderlich , welche in
ihrer neuen Fassung nächstens einer außerordentlichen Konferenz
zur Beschlußfassung vorgelegr werden sollen. Nachdem noch kur;
über die Einrichtung eines neuen Lesezirkels verhandelt
war . verlas Pastor Tccnnicsscn einen ausführlichen Bericht
über das diesjährige Leipziger MissionSfesr, welcher er
als Abgeordneter unserer lutherischen Konferenz besucht bat.
Für das nächstjährige Fest wurde Pastor Bultmann -Hammel-
warden deputiert , und sodann über die im kommenden Jahre
abzuhaltenden Eldrnburgischrn Mtssionsfesre (für die Leipziger
Mission ) Vorschläge gemacht. Tic Besprechung des Iberi schen
VorrragS über . moderne Predigt , ihr Recht und ihre Schranke"
mußte iür die nächste Frühjahrskonferenz Vorbehalten bleiben,
für welche außerdem ein Vortrag über die . tägliche Sünden¬
vergebung " in Aussicht genommen wurde . Ter Vorsitzende
schloß die Verhandlungen mit Gebet . Etwa die Halste der
Teilnehmer blieb noch bei gemeinsamem Mittagsmahle ver¬
einigt-

" Tcr seit langen Jahren bekannte Verlaus
zum Besten der oldeubnrzer Bcwahrschule soll An¬
fang Dezember wieder im . Casino " statlsinden ; sein Er¬
trag muß eine unentbehrliche Beihilfe zu den Kosten dieser
segensreichen Anstalt liefern . Es werden von den Tennen
des Vereins angefertigie warme Kleidungsstücke, welche bc-

! sonders zu Geschenken für Arme geeignet sind, sowie Hand¬
arbeiten und Gegenstände aller An zum Verkauf kommen.

GrostherzoglicheS Theater . Auf vielseitigen
Wunsch der auswärtigen Abonnenten (auch wir sind ron
verschiedenen Lesern gebeten worden , in dem Sinne zu
wirken. D . R .) hat die Theaterleitung sür Sonnabend r.ech-
mittag an Stelle von Grillparzers . Traum ein Leben" d:e
heute als Premisre gegebene Novität . Ter wilde Reut¬
lingen" angcsetzt mit Herrn Tirektor Anton Hartmann
als Gast in der Rolle des Jobst und unter gefälliger Mit¬
wirkung des gesamten Trompeterkorps des Dragoner -Regi¬
ments unter Leitung des Herrn Musikdirigcnten Feuße.' Postalisches . Anscheinend noch wenig bekannl ist die
Bestimmung der Postordnung , daß auf Antrag zur Post-
beförderung bestimmte Pakete aus der Wohnung des Ab¬
senders durch die Paketbesteller ab ge holl werden. Wir
möchten sie deshalb in Erinnerung bringen und gleichzeüig
darauf Hinweisen , daß zur Stellung des Antrags ein kurze-
offenes Schreiben an die Lrtsxostanstall genügt . Am besten
werden unfrankierte Postkarteniormulare dazu benutzt, die un¬
frankiert in den nächsten Briefkasten geworfen oder dem Brief¬
träger aus seinem Bestellgange mitgegeden werden können.
Tie Sendung wird dann bereits bei der nächsten Bestellfahtt
gegen Erhebung einer Gebühr von 10 Pfg . abgeholt. Ten
Weg zur Post kann man sich also auf diese Weise ersparen
und sich ebenso vor den Unannehmlichkeiten des Wartens am
Schalter schützen.

Theater und Wuflk.
Erstes Abonnementskonzert Ver Großherzoglichen

Hoskapelle im Tbeater . Sologesang : Herr I . M . Lrelio
aus Amsterdam. Tirigent : Herr Hofmusikdirekror Manns . —
Ter Leiter unserer Hostapelle wartete uns gelegentlich des
ersten Konzerts mit einem ausgewäklten Programm und einem
sehr schätzenswerten Solisten auß zwei Tinge , die wir in den
letzten Jahren nicht immer vereint genießen konnten, weil es
oft am letzteren haperte. Freuen wir uns jetzt dessen , und
nehmen wir cs für ein gutes Emen , ebenso den hier vorweg
summarisch als ganz vorzüglich zu bezeichnendenAusfall des
gestrigen Konzerts.

Neu war uns die Ouvertüre » Mein Heim' vonTvorak.
Ter ungemein fruchckare Komponist ist 1841 zu Mühlhausen
in Bödmen geboren und lebt jetzt , wenn wir recht unterrichtet
sind , als Leiter eines großen staatlichen Musikinstituls in
Newyork. 'Nicht alles , was er schul , berechtigt ihn zu seiner
Stellung in der ersten Reihe der modernen Meister . Er ist
gleichsam ein Heimatkünstlcr — die Musik hat diese Spezies
schon eher ausgeprägt , als die Tichrung — und giebl nur da
Eigenart und Bedeutendes , wo er sich auf die ausgesprochenen
slavischen Elemente der Musik seiner Heimat stützt . Tas
trilst hier jedoch nicht in dem erwarteten Maße zu . Tie
Themen verleugnen allervi . gs ihren böhmischen Um'

rrnng
nicht , und die beliebte willst : l : che Roythmisicrung findet sich
auch angebeutet ; aber im ganzen haktet dem Werke kein
ausgesprochener . Erderruch ' an , und es gc ! . . :, trotzdem es
rin wohlgelungenes Stück seines Genres ist , : a,t zu den besten
Schöpfungen Tooraks . Gespielt wurde ei vortrefflich.

Auch der Tinr lsch « Trauermarich aui seinem Lrotorium

. Franziskus ' wirkte hier wie eine Novität und ließ den
Wunsch nach einer Aufführung des ganzen Werkes, dcS be¬
deutendsten der flandrischen Tonsetzer ( -j- 1857 in Sinay ), ent¬
stehen. Ter Marsch weist eine persönlich« Note und intime
Züge auf , was ihn weniger zur Verwendung als offizielles
Trauerprunkstück geeignet macht, als ihn vielmehr als beweg-
und eindringliche Totenklage eines schmerzerfüllten Herzens
charakterisiert. Modern ist er im besten Sinne und sehr
interessant gearbeitet.

RubinsteinS . Sphärenmusik ' und WagnerS
. Menuett ' , zweckmäßig zwischen deS Tollsten Liedervorträge
beisammengestelll, zwei dankbare und gern gehört« kleine
Lrchestersachen, wurden mit Akkuratesse und Feinheit wieder¬
gegeben. Tie erstere Nummer lfür Streichorchester) darf man
sich allerdings nicht etwa in Goethescher Auffassung denken
lFaust , Prolog im Himmel), aber eS giebt ja auch niedrere
Sphären . Tas frische Menuett , das so gar kein wagnerscheS
Gesicht zeigt, stammt aus einer Sonate und ist von Baselt
arrangiert.

Tie Holländer schenkten neuerdings der Musikwelt eine
Anzahl tüchtiger, ja bedeutender Kräfte , di« eine musikalische
Aureole um das Land ziehen , dessen ganzer Eharakter uns so
wenig im Einklang zu stehen scheint mit dem Grundwesen der
Musik. Ten Namen Messchaert , Sistermans u . a. schließt sich
der unseres gestrigen Solisten Lrelio mit einer weitcren
kleinen Abstufung würdig an . Er nahm seines interessanten
Programm » wegen von vornherein ein, abgesehen davon , daß
er hier von einem Singvereink -Konzert her vorteilhaft bekannt
war , und sein Auftreten rechtfertigt« diese gute Meinung,
unter Anrechnung einer tüchtigen NovemberschnnpfenS, der ihm
leider »roß « Zurückhaltung aukerleate. Tie . Menagerie ' -Arie

aus HaydnS . Schöpfung ' und Schuberts . Allmacht' lill . n
etwas darunter und gerieten gar zu gemessen , zu Mynheer¬
mäßig . Aber Strauß ' feurige . Heimliche Aufforderung'
und Schuberts . Wanderlied ' rissen den Sänger aus seiner
ungewollten Passivität und zündeten auch bei den Hörern , die
den Gast mit lebhaftem Beifall empfingen und nach jedem
Gesänge belohnten. Sein Bestes legte der Künstler jedoch in
drei altniederländische Volkslieder, die das Entzücken der
Hörer waren : „klen läeckje van cke 2ee" (Valerius -Röntgen)
von den tapferen . JungenS van Holland ' , „De winnedoäe"
(arr . von Bouman ), ein allerliebstes Liebeslied mit reizender
Begleitung , und „Let h^ erelKen", da» voll Humor das Thema
eines bekannten Kinderliebes variiert . Herr Orelio sang diese
Liederperlen geradezu vollkommen und mußte das letzte aus
Trängen wiederholen. Er verfügt über einen echt männlichen, nach
oben und unten weit ausladenden Banton von sonorem, dunklen
Klange, über ein« gediegene Schulung und reif« Dortragskunsr.
Einige Unschönhritrn in der Behandlung unserer Sprache muß
man seinem fremden Idiom zugute halten ; im allgemeinen
aber kann sich der Referent dem laut kundgegebenen guten
Gesamturi eil der Hörer über ihn anschließen.

Ter vorwiegend modernen Musik de- ersten Teils dielt
Beethovens 4. Symphonie ( b-ckur) im zweiten die Wage.
Ihr droht die Gefahr , von ihren beiden großen benachbarten
Schwestern beschattet zu werden, von der 3. ( . Eroika' ) und
S. (o-moU). Aber aut der Gesellschaft dieser beiden tief¬
gehenden und aufrührenden , auf einen ernsteren Srundton
gestimmten TonkunstgemLld« ra ^ : sie, ein freundlichere; Bild,
sonnig und herzbrfriedigend in . ankbar empfundenem Gegen¬
satz hervor. ES müßte ein eigenartiges Experiment sein , diese
Drrigruppe einmal veremt in einem Konzert aufgeführt zu
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^ Die Rekruten der » . Abteilung de- Frldartillerie-
Regiment » Nr . « '» wurden gestern „ nvcrhoffl einer Besieh,
tigung durch den Brigadekonnnandeur Generalmajor Hoppen¬
stedt unterzogen.

X Die Kanalisierung der Sausbäke ist jetzt in ihrer
ganzen Ausdehnung vollendet. Auf beiden Enden ist der
Kanal durch eine starke , mit Ccmentmörtel hergcstcllte Mauer
abgeschlossen . Tie Verbreiterung der Poststraße bei ihrer En-
Mündung in die Staustraße wird daher nun nicht mehr lange
auf sich warten lassen. Das Abtrcte -Häuschen an der Ecke
der Landrsbank ist bereits entscrnt und am Staugraben in
unmittelbarer Nähe des WehrS wieder ausgestellt.* lieber die Eiubernfung der LandtagSabgrordnele«
zur Session schreibt das , N . V . " u . a . : Es ist das auch eine
Eigentümlichkeit unserer Konstitution, der die Eierschalen des
Absolutismus anhängen , daß eine osfizielle Mitteilung den
Abgeordneten nicht zuteil wird . Wen» sie nicht von der
Eisenbahndirektion die Freikarte zugestellt bekäme », hätten sie
überhaupt nichts Offizielles darüber . Sie könnten auch an>
nehmen, irgend ein Spaßvogel habe in der Zeitung geschrieben,an dem und dem Tage sollte der Landtag zusammcnlretcn.
Warum wird die Berufung der gesetzgebenden Körperschaft
nicht in den amtlichen . Oldcnburgischen Anzeigen" wenigstensbekannt gemacht, wo doch jede Eberkörung amtlich veröffent¬
licht wird, wenn man nicht jedem Landboten eine persönliche
Einladung zukommcn lassen will ? — Diese Meinung des
Abg. Hug werden sicherlich viele seiner Kollege» teile»." Bodenuotersuchung . Tie Staatsrcgicrung läßt in
nächster Zeit Bohrversuche an der Strecke von der hiesigenAmalicnbrücke bis zur Ems aussühren , welche den Zweckhaben, die Bodenverhältnisse der genannten Strecke zu unter¬
suchen . Tie Arbeiten sind dem hiesigen Brunncnmacher
Bohl mann übertragen.' Torfverwertung . Tie preußische Regierung hat von
der hiesigen Kanalbauvcrwaltung große Mengen Tors gekauft,um diesen in der Torfverwertungsfabrik von Johannes Freeam Stau zu Koaks verarbeiten und denselben aus seine Heiz-kraft untersuchen zu lassen . Im Fall sich irgend ein Vorteil
herausstcllt, soll die betreffende Regierung selbst größere An¬
lagen errichten lassen wollen. Nebenbei sei noch bemerkt, daß
die hiesige Torfverwertungsfabrik gute Geschäfte macht." Bei der harmlosen Bcrwechselungsgeschichte , die
wir gestern mitteilten , ist dein betreffenden Berichterstatter
auch eine Verwechselung, nämlich des oben und unten , passiert,
die dahin richtig gestellt werden möge, daß ein Posten Gebäck,der für den Ball bestimmt war , infolge Versehens der Be-
dienung auf den Bazar geriet und deshalb neu hcrgestelltwerden mußte.

* Polizeibericht vom 7 . Nov . Am 5 . wurde ein
von der Staatsanwaltschaft in Essen steckbrieflich verfolgter
Schlosser hier verhaftet . — Aus dem gestrigen Viehmarkte
wurde eine Kuh beschlagnahmt, welche auf dem Vich-
markte in Westerstede gestohlen worden war.

* Gewinnliste des dritten ZichungstageS sechster
Klaffe LSI . Herzogl . Braunschwrig - LiincburgischerLandcs -Lotterie von Mittwoch , den 6. Nov . Mitgeteilt von
der Hauptkollckte Tammann . Gewinne von 500 Mk . und
darüber: Nr . 146 (1000 Mk.), 250 ( 1000), 1372 (3000),2091 (3000), 2135 (1000), 3778 (500) , 4806 (500), 6567 (500),7218 (1000), 10856 (500), 11934 (1000), 13021 (500), 13407
(1000), 13920 (500), 15452 (500), 16266 ( 1000), 16941
( 1000), 17954 (1000), 18310 ( 1000), 18499 (500), 21068
( IOOOO), 21448 (3000), 22650 (500), 23606 (2000), 23629
( 1000), 25982 (500) , 26474 (3000), 26797 (2000 ), 27011
( 1000 ), 27069 (500 ) , 28015 (500), 28322 ( 3000), 28744
( IOOO ), 29182 (1000), 29891 (2000), 32737 (2000), 34346
(2000), 34558 (500), 34752 (1000), 35167 (500), 35199 (2000),35321 (2000) , 35892 (5000) , 36062 ( 500) , 36453
(500 ) , 36679 (500) . 36775 ( IOOO) , 37224 ( 1000),
41791 (500), 47105 ( IOOO), 48177 (500), 49079 ( 500), 49348
( 1000 ), 50553 ( 1000), 51421 ( 100000), 52158 ( 1000), 53494
(500 ), 53967 ( IOOO). 55401 (3000), 59I9I (2000). 60728 ( 1000),62481 (500), 63070 (500), 63874 ( 1000) , 64128 (500), 65405
(500), 66079 (500), 68397 (500). 68588 (500), 71716 ( IOOO),73985 ( 1000), 74292 (500), 77388 (500), 80081 (500), 82112
(500 ), 85328 (500), 85938 (500), 85954 ( 1000), 86227 ( 1000),86248 (1000), 86371 (500), 86744 (500), 87409 (1000),87701 (500), 90775 (500). 91918 (500), 92167 ( 1000), 93649
(2000), 94143 ( 1000), 94857 ( 1000), 95900 (2000), 96399
(500 ), 96505 (1000).

*
n. Ohmstede , 6 . Nov . In der am 4. d . Mts . in

SiebclS Gasthause zu Ohmstede stattgchabtcn Gcmein-
deratsfitzung wurde folgendes verhandelt : 1 . Zu¬

hören. Die 4 . Symphonie gewährt auch dem mehr naiven
Konzertbesuchcreinen ungetrübten Genuß , an dem das Ent¬
zücken über das reizvolle Spiel der Töne,
die Befriedigung des romantischen Schncns unserer Brust,
wie unseres GefühlsbedürfnisscS überhaupt , und die klare Er¬
kenntnis des wundervollen AufbauS des Werkes gleichen Anteil
haben. Harmonischer vermag kaum ein Kunstwerk den Hörer
zu stimmen, als diese Symphonie , und wenn sie auch aus den
tiefen Eindruck der 3. und 5 . verzichten muß, wird ihr doch
der Tank für die völlige Erfüllung der schönsten Wirkung
der Musik, das Erregen eines reinen Lustgefühls, in reichstem
Maße zuteil.

TaS Orchester präsentierte sich in vorzüglicher Verfassung
und war ein gefügiges Instrument in der Hand seinesLeiters.
Man hatte besonders Gelegenheit, zu beobachten, wie gut die
verschiedenen Gruppen eingearbeitet und wie trefflich die
einzelnen Instrumente besetzt sind. Und an der Einstudierung
durch Herrn Mann ? konnte man seine Helle Freude
haben. Besonders gilt dies von der Symphonie . Gewiß
nehmen einige Lrchesterleiter beispielsweise das Allegro
des ersten Satzes und auch wohl das Adagio
(Satz 2) einen Grad schneller, aber das sind Tcmperamcnls-
sachen, und wir wollen gern der bewährten Aufsassung unseres
HofmusikdirektorS folge», die uns in dem großen Zuge des
herrlichen Werke- und auf Schritt und Tritt in seinen Einzel¬
heiten die Kostbarbcitcn der Partitur in feinster HcrauS-
vrbeitung darbot . Und daß er bei dieser pietätvollen Pflege
des Klassischen auch dem neuen Geiste liebevolles Verständnis
rnlgegenbringt, dar ließ z. B . der Traiier - arsch von Tinel
klar empfinden. IV . von Vusck.

nächst wurde die Tecision der Rechnungen der
Gemeinde -Armen - und Wegekasfe vorgenommcn 2 Als
höchstes Ladegewicht für die neu erbauten Chausseen
Ohmstede - Etzhorn und Ipwege wurden 1000 Kilogramm
festgestellt . ES wurde beschlossen, an diesen Strecken dies¬
bezügliche Warnunastaseln auszustellen , wonach Zuwider¬
handelnde in Brüche genommen werden . ES soll streng
daraus geachtet werden , daß dies Höchstgeivicht nicht üb - r-
schrittcn wird , weil durch schwere Fuhrwerke die neuge-
legten Ehaussccn zu stark leide » Für dieselben sollen in
nächster Zeit Ehausseewärter angestellt werden , und
es haben sich geeignete Personen beim Gemeindevorsteher
zu melden . 3. Dem Gemeinoerat wurde ein Schreiben des
grosiherzoglichen Amts , betr . Verweisung einer Person in
die Zwangsarbeitsanstalt zu Vechta mitgeteilt,
und erklärte der Gemrinderat sich mit der Ueberweisnng
einverstanden . 4 . Von einer in der letzten Sitzung gewühl¬
ten Kommission wurde über eine vom grosiherzoglichen
Staatsministerium ausgestellte Normal - Baupoli¬
zeiordnung berichtet Hierzu erklärte der Gemeinde«
rat , daß diese Baupolizciordnung sür die hiesige Gemeinde
nicht anwendbar sei . 5 . Ter Gcmeindcrat ist damit ein¬
verstanden , daß das Gesetz vom 25 . März 1879, betr . An¬
legung und Veränderung von Straßen und
Plätzen in den Städten und größeren Orten , und das
Gesetz vom 27. April 1897, betr . Aendcrung dieses Gesetzes,
auf einen größeren Teil der Gemeinde , und zwar Don¬
nerschwee, Ohmstede und Nadorst , sür anwendbar erklärt
wird . — Für den an der Stadt Oldenburg belegcncn Teil
von Donnerschwee soll ein Bebauungsplan sestge-
legt werden , worüber bereits mit den beteiligten Grund¬
besitzern in mehreren Versammlungen verhandelt ivurde.
Tie neu anzulegcnden Straßen sollen in möglichst geraderLinie und in genügender Breite hergestcllt werden . Nach
Besprechung verschiedener sonstiger Gegenstände wurde die
Sitzung geschlossen.

» Warfleth , 5. Nov . Gestern morgen ereignete sich
auf der Weser ein betrübender llnglücksfall. Ter
Zimmermann Bcllmer aus Bardenfleth , der auf der Llt-
mannschcn Werst in Rönnebcck in Arbeit stand , ist bei der
Uebersahrt verunglückt . Bei dem Anlegen in der Mor¬
genfrühe ist er über Bord gestürzt , wobei sich das eine
Bei » unter die Bank klemmte , so daß er sich nicht wieder
aufrichten konnte . Bcllmer war unverheiratet und ein
solider , fleißiger Mann.

' Bechta . 6. Nov . Morgen , am 8 . November, begehtdas St . Marien Hospital zu Vechta sein bOjähriges
Jubiläum.

Delmenhorst » 5. Nov . Ter Fernsprechverkehr
zwischen Delmenhorst und Rotenburg «Hannover ) ist eröffnet.
Das Trciminntcn -Gespräch kostet 25 Psg.

O Wilhelmshaven , 7. Nov. Da die Arbeite» sür die
Anlage der dritten Hafeneinfahrt, sowie sür die Aus¬
hebung des neuen Docks die Anfangsstadicn verlassen haben,
ist das Bauburcau für Tockbau und Hafeneinfahrt nach dem
früheren Kommissionshaus, dem ältesten Haus von Wilhelms¬
haven, verlegt worden. — Ter Bürgergcsangvercin , dessen
Dirigent , Lehrer Heers , vor einigen Tagen sein 25jähriges
Bcrufsjubiläum feierte, hielt heule im Saale der . Burg
Hohenzollcrn" ein gut besuchtes Volksliedcr - Konzert ab.
Gleichzeitighatten die beiden Marinekapcllen im neuen Konzcrt-
saal Fricdrichshof in Bant ein großes Doppelkonzert ver¬
anstaltet . Im Theater gastierte der Bonvivant Herr Blank-
Oldcnburg als Erich von Felsen in den » Goldfischen" . — Und
da sagt man noch , es sei hier nichts los!

Messt WM » M letzte Mesitzeo.
Eigene telephonische » nd telegraphische Berichte der

„Nachrichten sür Ltädt « nd Land ".
Berlin , 7 . Nov . Ter . Lokal -Anzeiger" schreibt:

Die BundcsratS - Ausschüsse haben nnmnchr die zweite
Lesung des Zolltarifs beendet. Bei den vielen » nd
teilweise wichtigen Veränderungen , die das Gesetz »nd der
Tarifcntivurf erfahren haben, ist cS wieder zwcisclhast ge¬
worden, ob die Vorlage dem Reichstage gleich bei seinem
Zusammentritt wird vorgclegt werden können, da der
Druck längere Zeit in Anspruch nehmen wird . Ter BnndcSrat
wird in nächster Woche Beschluß fasse » . In gut unter¬
richteten Kreisen wird versichert, daß ein etwaiger Beschluß
auf Erhöhung der Mindestzollsätze sur die Brvt -Getrcidcartcn
aus 6 Mark keine Aussicht aus Annahme im Bundcörat
haben würde.

Die „ Morgenpost " schreibt , der erste Vizepräsident
des Reichstages, I >r . v . Frege. soll nach der . Mvrgen-
post" den Entschluß kundgcgcbcn haben, aus dem Präsidium
auszuschcidcn.

Tie . Vossischc Zeitung " meldet aus Wien: Tic von
Paris aus verbreitete Behauptung , daß alle Mächte der
französischen Regierung Neutralität zugcsichcrt haben,
wird hier in ringcwcihten Kreisen bestritten. Ihre Unhalt-
barkcit geht schon daraus hervor, daß der französische
Minister des Aeußern , Dclcassü keine der Trcibunds Müchle
von der Absicht der französische » Regierung verständigte , ein
Geschwader nach der Türkei zu entsenden.

Aus Buren kreisen wird in Amsterdam berichtet, daß
daS Komitee der Amsterdamer Dockarbeiter m sämtlichen
Ländern Subskriptionen eröffnen wird zur Unterstützung
derjenigen Tockarbciter , die sich der Boykottbewegung
anjchlicßc». Man hofft , namhafte Geldmittel zusammen,zu
bringen, um die Ausständigen 2 —3 Wochen lang entschädigen
zu können.

In der gestrigen Abendsitzliiigder Hamburger Bürger¬
schaft wurde vom Senat mitgeteilt, daß die diesjährige» A » Z>
gaben die Einnahme » um 6 Millionen Mark über¬
schreiten. Zur Deckung dcS Defizit- wird der Senat evcntl.
neue Steuer -Vorlagen unterbreiten.

Ter dichte Nebel in London dauert noch immer an.Ter Schade» , welcher hierdurch den Theatern und öffentlichen
Institute, , erwächst, wird aus 20,000 Pfd . Stcrl . geschätzt.

Nene « an» China.
mir Peking , 6. Nov . <9 Uhr abends ). Lt - Hung-

Tschong lebt »och. Man hat nicht erwartet , daß er so
widerstandssähig ist . Tie Acrzte halten cS für wahrscheinlich,daß er morgen früh stirbt. Das Tolengewand ist ihm be¬
reits angelegt. Die chinesischen Generale trafen Vorkehrungen
gegen etwa sremdcnseindlich« Demonstrationen . di«

indessen als höchst unwahrscheinlich gelten An den
Prinzen Tschnn, welcher dem kaiserlichen Hof rntgegen-
aereist ist und an Tschüs» dem Kämmerer der
Provinz der in Paolingsu lebt, wiirde» Telegramme
gesandt. Tschnn übernimmt die Regierungsaiigelegcnheite »,
Tschusu die Geschäfte des Gouverneurs der Provinz Petschü,.
bis Li -Hung -Tschaiigs Nachfolger, wakrscheüilirlider Gouverneur
von Schaiitiing , Juanschikai , ernannt ist . L > Hinig -Tschangs
Aerzte sind : der Amerikaner Eoitma », der dculsche Gesandt
schajtS-Arzt I>r Velden und der chinesische Leibarzt, der aus
der Hochschule in Ticnlsien ausgebildet ivurde.

VTI1 Peking . 7 . Nov . Li Hung -Tschang ist gestern
Abend tl Uhr gestorben.

Li Hung -Tschang, der i» Deutschland von seinem Besucheim Jahre 1896 rnic woblbckaiinte Persönlichkeit war , war an,
14 . Februar 1821 geboren. Der erste Höhepunkt seiner
politiichcn Thätigkeit war die Niederwerfung des Taiping-
Allsstandc « . die er im Verein mit de», Engländer Gordon
im Jahre l853 mit Hinterlist n»d Gewalt zu Wege brachte.
Er war dann Goiivcrneuer verschiedener Provinzen »nd ver¬
folgte namentlich als Vizekönig von Tientsin eine durchaus
fortschrittliche Politik . Er ließ Eisendahnen bauen und zog
europäische Zoll - und Bergwerkskundige, sowie europäische
Militärinstriikteure ins Land . Allgemein genannt wurde sein
Name, als er nach dem sür Ehina »»glücklichen Kriege mit
Japan 1895 als chinesischer Frikdensliiilerhändler »ach Schi-
moiiosckl gesandt ivurde. wo bekanntlich ei» japanischer Fana¬
tiker ein Attentat aus ihn verübte . Im Mai 1896 kam Li-
Hung -Tschaiig als Vertreter Ehina « zu der Krönung
des Zaren Nikolaus II » ach Europa , wo er auch die
meiste » anderen Hauptstädte besuchte lind schließlich über
Amerika nach Ostasici» zurückkehrte. Während des jüngsten
Boxcraufstandcs hielt er sich äußerlich neutral , ja er ließ in
Kanton , wo er inzwischen zum Bizckönig ernannt war , sogar
täglich Boxer köpfen. Nichtsdestoweniger begegnete er bei der
europäischen Diplomatie tiefem Mißtraue », und als er wieder
zum chinesischen Friedcnsunterhändler vorgcschlagen wurde,
machte man anfangs Schwierigkeiten, ihn aiiz>lerkc » iie » . DaS
ist schließlich , besonders a»f Betreiben Rußland » und Amerikas,
dann doch geschehen , und er ist sogar auch vom Fcldniarschall
Grafen Waldcrfcc in Audienz cnipsangen worden . Ehina ver¬
liert an ihm zweifellos seinen größte» Staatsmann.

Zur Bürgermeisterwahl in Newyork.
VDIt Newyork » 7 . Nov . Präsident Rovscvelt richtete

an den »eugewahlten Bürgermeister von Nei» -Iv »k L oiv ein
Telegramm , in dem er ihn zu dem überwältigenden Triumpje
beglückwünscht.

Der französisch - türkische Konflikt.
KTI1 London , 7 . Nov . Tein Rcutcrschc» Bureau wird

auS Konslaiittnopct gcmeldet : Tie Pforte richtete gestern a»
den Botschaftsrat Bapst eine Note mit inonatlichen An¬
weisungen ans die Zölle als Zahlung sür die Lorando-
und Tubini - Forderu ilgcn . Die Note enthält auch ge¬
wisse Entscheidungen der türkischen Regierung hinsichtlich der
Quai Angelegenheit »sw . Bapst sandle die Note »ach Paris.

Pom Panamakanal.
VDV Washington , 6. Nov . Ter Präsident der

Panama .naiial - Gescllschast , Huhn , »iiterdrcilctc de»,
Admiral Walker , dem Vorsitzenden der Isthmus - Kanal-
Kommissivn einen Antrag auf Erwerbung dcS P a » a-
ma - .KanalS durch die Vereinigte » Staaten.
Die Bedingungen sind noch nicht bekannt gegeben . Es
hcisit indessen , daß dieselben für die Vereinigte » Staaten
viel günstiger seien , als die vor drei Jahren aiigebotciie ».

Jinanziellr » aus Japan.KDi; Yokohama . 7 . Nov . Die Regierung beschloß z»m
Zwecke der Durchführung von Ersparungen andere
Maßregeln zu ergreifen, durch die das Fehlschlagen de»
Verkaufes von Bonds >n Amerika anSgeglichc» werden soll.Die Verausgabung von SchahbondS >>» Betrage von
lO Millionen Jen ist nur von cinci » teilweise» Erfolge
begleitet gewesen.

VDK Pest , 6 . Nov . Ter Oberarzt der hiesigenLaiides -Jrrenaiistalt , Dr . Calgo, wurde heule während eines
Krankenbesuchesvon zwei Irrsinnigen über falle ». Der
eine versetzte dem Arzt cinci. Hieb aus de » Kops mit eine » ,
Eisenslück , der andere griff mit einem Messer a», welches a»den Kleidern abglitt . Die Verwundung ist ungcsährüch.» »

* Newyork » 6 . Nov . ( Originaltclegrami » über die
amerikanischen Produkten - »nd Provisionsinärklc .)

Weizen
Newyork Chicago

1». 5. 6. 5.
Loco. 8l '/. 81 '/. _ _
September. — — — _
Oktober. — _ _ _
November. — _ 71 " , 71 ' /.
Dezember. 78' /. 77 ' /. 71 ' /. 72 '/.
Mar ; . 80' /. ^ ' /.
Mai. 80 '/. 7 ! ' /. 75» 75' /.
Juli. — — —

M a i -
Ncwyer. Chicago

i ;. 5r. 6 5.
August . — — —
September. — — _
November . — — 58'/. 58' .
Dezember. 65 '/. 65 59 '/. 59'/,Mäi. 66 '/. 6-

'. '/. 6 >' /. 62
Tendenzen: Newyort Weizen veränderlich . Schlußwillig . Chicago Weizen veränderlich. Newyork Mais mränderlich. Schluß willig . Clncago Mais veränderlich.

« n dieser Stelle werden all« In den ..Nachrichten sür Stadt unkLand" » » gezeigten Bersammlungen . Festlichkeiten, Perelnasthungen uni,
ähnliche Beransiallungen unentgellllch ausgrführt.

Donnerstag , 7 . November:
Großhcrzogl . Theater : Zweites Gastspiel de » Herr » DirektorAnton Hartman,, : . Ter wilde Reutlingen " . Lustspiel in

4 Allen von G . v . Moser und T . v. Trolha . Ans. 7 >/, Uhr.Wohlthätigkeits -Konzert von Herrn Musikdircklor Re, »holdHoffman» au « Leer zun, Besten der Hkidrnmiffion und der» leiiikinder-Bewahranstalt hicrs. Abends 7 Uhr im . Kasino" .Toodts Etablissement : Specialitäten -Borstcllung . Ansana8 Uhr.
Ostcrnburg . Frohns Restauration : l . Eltern -Abend. VortragdcS Herrn Prwalgeletzrleu Wcmpe mit Lichtbildern : Don

Versailles nach Paris ". Anfang 8 Uhr.
'
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Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den
8 . Rovbr . d. I . , nach¬
mittag- 4 Uhr, gelangen
im Auttiouslokale an der
Ritterftratze Hierselbst zur
Versteigerung:

II Sofas , 2 Leffcl, 8 Tüte , <
Spitzel , 2 Spiegelschränke, 4 Schreib-
pull «, 15 Stühle , 1 mah . Bücher¬
schrank , 1 Paneelborte , 2 Näh¬
maschinen, 1 Standuhr , 1 Teppich.
2 Kleiderschränke, 1 Kaffeetisch , 5
Reaulaleure , 1 GlaSschrank. 1 Wasch¬
tisch, 3 Kommoden, 2 Reolcn, 2
Tresen, I Papiermaschine mit 2
Rollen Pap .er, l Fahrrad , I Tezi«
malwage . div. Parfümeriewaren,
4 Sack Mehl, 3 Hobelbänke, eine
Partie Holz. 1 Handwagen u div
Tischlergerätsckaften.

visk'kmg.
Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
versteigernng.

Am Freitag, den
8 . November d . I . . nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
in der „ Harmonie" zu
Osteruburg folgende Ge¬
genstände:

9 Sofas , 4 VertikowS, 11 Schränke,
1 Teppich, 7 Nähmaschinen, 2 Kon¬
solen, 1 stummer Tiener , 4 Kom¬
moden, 3 Toilettenspiegel, 2 Pulte,
8 Regulaleure , I Wanduhr , I Tisch,
div, Bilder , Rippsachen, Blumen¬
ständer, Blumentöpfe mit Blumen,
1 Kaffeeservice, I Fahrrad , I Vogel¬
bauer, I Hängelampe , 3 Jach Gar¬
dinen. 1 Z " kie und I Schwein

öffentlich gegen Barzah¬
lung zum verkauf.

? LPV,
Gerichtsvollzieher.

WM" Li » z» Nadorst belegen»
Lätjeharmsschc

Aesthung,
bestehend ans Wohnhaus . Stall
und ca . 32 Scheffelsaat Garten -,
Acker- ». Weideland , sowie einem
Tarftaoor »nd 2 Juck Wischland
i« Lhmstederselde , soll znm L . Mai
LS02 aus mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Ti » Besitzung eignet sich sehr
znm Betriebe einer Milchwirt¬
schaft.

Pachtlirbhaber wolle » sich
bnldigft melden bei

A . Parallel , Haarenftr . st.
Im Aufträge des Zimmer¬

meisters I . H . Müller zu
Zwisckenahn habe ich dessen zu
Bürgerfelde , MUchbrinksweg
Rr . 11 belegeue

Besitzung,
bestehend auS dem zu zwei
Wohnungen nach ländlicher Art
eingerichteten Hanse , Ltall und
plrn . « Lchesselsaat Land,
nnter der Hand zu verkaufen.

INItllvi ' , Rechstllr .,
Oldenburg , kl. Kirchenftr . 8.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Kreitag , den 8 . Novbr.
d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in MohnkernS WirtShausr zu
Bürgerfelde zur Verstei¬
gerung:

l So ' a . 1 Nähmaschine, 2 Kleider¬
schränke , 2 Eckschränke , 2 Borken,
S Tisch «, 10 Stühle , 1 Sofatisch,
1 Spiegel. 1 Spiegelschrank, 1 Se¬
kretär, I Pult mit Aufsatz, I Taschen-
ubr und sonstigeHauSgerätfchasten;

scri er : 1 Bockircg, 2 Tonnen, 2
4 » . ;«» . 1 Schleiistein, 1 Flinte , 1
Häcksellade, I Viehkessel , 2 Aexte,
2 Hammer , 8 Hobel, 2 Zagen und
1 Handwagen;

sodann : b Schwäne.

Gerichtsvollzieher.
Me

* p , B . . : ! ' icck, Timerma »,
Hamburg , Fichlestr, 38.

Nkjle Ptritrntkk
Ällsltellisldk.
sowie alle auderen Lorten

Schellfische,
Schollen , Itotjunacn,

Cnrbonndenfiich,
Larbutt , Steiiibntt

und
kekende Karpfen
empfiehlt zu den billigsten

Tagespreisen
WljtMmi- „üisrilske

",
Gaststratze « .

A Äd S. d . Mls . us
dkl» Pikkstiiilikkti>lli;.T

ErSßte Pslks - VMimg

für Ziuig » » !> M
ist in

OOGOl- OOOOOOO

ikelwer '
r

feenpslsrt

OOO00OOOOOOO
Geschloffener

elektrisch . ttaruffell - Lalon.
LollLNllriss.

AM" Das grötzte Unter¬
nehmen der Welt . "WW

Es ladet zum Besuche ein
Tie Tircktion.

lurll- GVmill
,Welc suk '

.
Hsternöurg.

Am Sonntag , den Ist, Novbr . 1901:

Taiykränzchen
und

Schauturnen
im Saale des Herrn B . kkoopmana.

Anfang 5 Uhr,
Hierzu ladet freundlichst ein

Ter Tnrnrat.

Lm heuiigsn »Slum vorlogts
ich meine Wohnung nach

Oiknerstr . 4.
Ilr . 8ckIeppegi'eII.

l8 » rclv11si » ,
Pfd . I

_ Am Pserdcmarktplatz _

»iri» durch ihre als „Erklärung " byeichurle Auuourr gerichtet!
de»» »eu» ich de» betr. Herren »icht eine wirkliche Looknrre »)»irr, s» würde» kr »icht bemüht sei», « ein Geschäft p» bekämpft»,
u »d deshalb werde« mriur » erehrir» Lande » mit mir sage« : „vie
schlechteSe» / rächte knd es »icht »sw ." Mir würde es )»r / reude
gereiche », « en» die detr. hrrre» Lonknrrentea ssetsutzre » , «nf
«riue / irma i» so große» Leiter» aufmerksam )N mache », de»»
da branchr ich ielbk we« iger firklamekoürn auhuweude» . So e. L.
h»ben jedensallr iufolge -er vorgrdachte» söge». „Erklärung" die
so» mir geführte» »m»»M M» m»»
ss reißenden Absatz getnnben, daß ich )»r 1lachdrKell«» g genötigt
war , ei» Leweis, daß « eine Landschaft üch »icht irritieren läßt.
Meine Lronenkerzra , 8 Stück im Paket , wiegen nicht 338 '/, Gr,,
lsudrru 50Ü Gr. (voll 1 psuad), da» verichwirge« Natürlich die
Herren Lsnkurrerten; anch verschweige « kr, daß Ke selbst Lronrn-
keyen in -er von mir geführten Svalität wohl nicht so billig
mir ich verkante.

Ta ich gurr Ware für einen billige » PreiS abgebe, hat sich mein
Geschäft trotz verhältnismäßig kurzen Bestehen- schon fast um da» Doppelt«
vergrößert . Nur de , meinem GeschäftSprinzip: » NU- Bei kleine « Nahe»
grohea Umsatz "MM zu erzielen, waS ich durch große Abschlüffe ermögliche,
bin ich in der Lage, zu thatsilchlich billige » Preisen ui verkaufen,
g.,. «ch«,,«-. k. Lowdllrß . s-,«

kilt Jennsgsttt-
nd MilGreje.

He» eiRnel!
Habe Ecke Domrerschweer und

Milchstraße
eine k? L 1 ia 1 S errichtet

«nd bttte «m geneigte« Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Äiliwe,
Special - Geschäft für

Cigarren , Cigaretten n.
Tabake.

Ln - eßrüt -» » E M Imtrsttm-
14 .

"
WE « M - M MWcht.

OlilelldurKer Lank.
Wir bringen unser searr - »nd diebessicheres

mtt Schrankfächern ( Safes)
in empfehlend« Erinnerung.

Tie Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluß der Mieter und
dem Mitverschluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benutzt werden.

Vee »rt >Io, »e »>« vepota » Tokaarraleakaften , versiegelte
Pakete , Kiste » re. werden ebenfalls auf beliebige Zeit zur sicheren Aufbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die vollständige

VermIttW von Vertpspieren
im weitesten Umfange, ebenw die Aaszablaag von Koapoa « uad aasgr-
loste » Ssseklea «nd die » aslosaags Versicherung.

Solid « Aalagewerte haben wir stet » in größerer Au- wahl vorrätig,
auch stehen wir mit geeigneten Vorschlägen und i «der gewünschten Auskunft
gern zur Verfügung.

VIÄvirlrrsi ' svr

^ utike 6sgeo » täoä « in : ? orr «I1»n,
01a » uoä dketall ; hlöstel , Hali-
»cduitesrsisa , alt« bunt « 8upker-
» tiad «, 6emlll <l« uoci dlüuaaa eu

kaute » geauedt
S . 1^. L. anrlwdvi ' S,

ssok-^ vtiguer

G ' llia »a »rrkaasea 1 großer fast
neuer Musikautomat mit Platten fürden Spottpreis von 140 1 kleiner
Musikautomat für 45 1 schwarz¬
polierter Flügel für 4V Beste
Gelegenheit für Wirte!

Friede . Meiners » Tischler,
_ Wilhelmstraße 5,
Sehr gut erhaltener tparherd zu

verkaufen.

E ' che». « ertz. Taaa »« »„
T » erl »« r . Zu vert , ein

-
sMl?

Ku hkalb . H . W . ,nb „ ^ '

>odvm«an4(ou «ek
10. fto»., »d«o0» 7 Uh,

Friseur u. Perückenm,, Haarenftr, >5
L . v . 1,0.

Brief abholrn.

GroßderMl , rhealir,
TonnerSiag , 7 . Nov . IS01.

26. Vorstellung im Abonnement,
Freiplätze haben keine Sültigkrir,

Zweite» Tastspiel de»
Hrn . Direktor Anton Hartman «,Novität ! Zum erstenmale:

— Ter wilde Rrutliagea . —
Lustspiel in 4 Akten v, T . v. Mas,:u. T , v. Trotha.

Jobst : Direktor A , Haftmann.
Kaffcndffnung 7 , Anfang 7 >/, Uhr.

Sonnabend , S. November 1S0I,
4. Dorstell. im Abonn , f. Auswärtige.

Freiplätze haben keine GültigkeitTritte « Gastspiel de» Herrn Tirekln
Anton Hartmann.

Auf vielseitigen Wunsch der aus¬
wärtigen Abonnenten gelangt stn
. Traum ein Leben' :

Novität ! Ter wilde Reutlingm
Lustspiel in 4 Akten von S . v . Noler
und T . v. Trotha zur Aufführung,unter gefälliger Mitwirkung des
samten Trompeterkorps des Oldenbg.
Drag -RrglS . Nr . lS , Dirigent: Kgü
Musikdirigent Herr Fcuße.

Kaffenoffnung 8. Einlaß 3>/,<
Anfang 4 Uhr.

Aremer Ltadttheater.
Freitag , 8 . Nov . : Hans Helling

(Herr König!. Kammersänger Carl
Scheidrmantel vom Hostheater io
Dresden al» Gast ).

Sonnabend , S . Nov . : Tie Räuber.
Sonntag , 10. Nov ., nachm . 4 Ubr:

Wilhelm Dell (Schauspiel) , ilbenbs
7 ' /, Uhr : Lortzingfeier (Prolog). Tie
Oprrnprobe u. Zar u. Zimmemann.

Danffagung.
Da e» uns nicht möglich ist, jedem

einzelnen zu danken für die uns au-
läßlich unserer Silberhochzeit so reich
erwiesenen Aufmerksamkeiten, sagen
wir hiermit herzlichen Dank.

Lokomotivführer W . Saab«
und Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise freundlicher

Teilnahme und Glückwünsche »u
unserer silbernen Hochzeit , sowie auch
den Musikern, welche uns durch ein
Ständchen erfreuten, sagen wir hier¬
mit unseren herrlichsten Tank.

L . « ranke » ». Fra »,
Mottenstraß - .

Familiemrachttchten«
Verlobung - Anzeige«

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung ihrer Tochter

Elisabeth mit dem Herrn Theod »r
Wille , hier , beehrt sich ergeben»:
anzuzeigen

Frau Marie de Beer
geh . Harm » ,

LUsmdvII » ck « Ass»
Hsvockor 4VtUo

Verlobte.
Oldenburg , im November ISOft

Weitere Familien - Nachricht«»
Verheiratet : H , Flegner mu

Sophie FrrrichS, Sophiengroden,
Verlobt : Elisabeth de « «" , Olden¬

burg, mit Theodor Wille, Oldenburg
Johanne Hansen, EüenS, mit Zri?
Buchholz, Langwarden . Frau Tmu
Stahl , geb. Klugenberg, Kopperhörn.
mit Emil Harm » , Kopperhörn. Jod
Honkomp, Lohne, mit August Helm «,
Lohne.

Geboren : (Sohn ) Lehrer John-
Elmeloh . T . Siemen », Rüstersiel.

Gestorben : Han » Steuermann.
Fünfhausen , >/, I . Richard Lauen
stein, Nordenham , l I . 7 M . Menke

rirdrich Rodiek, Vielstedt, !"

ohann Hübeler, Schweinebrück,
57 Z-

k. 63 I.
Henny Folcker», Jever . Sophie G« rg.
Jever . Landwirt I . O . Oncken.
Kling«, 4« I . Bertha Wehebnm-
ged , Pille , Schwc^e^ ^ ^ ^ ,

Peroniwortliifi iür Pot -ftk u . Feuilleton - Tr , A. Lest, für den lokalen Teil : v . v. Busch, jü^ drn Jnjeratente, '. : P . Rndomsty . Rotationsdruck und Verlag : B - Schars , Oldenburg.
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Me Ikottendemonjlration Krankrcichs gegen die Türkei.

F >, X -ckt
^ 6 6 / >

eAb».r/!
.Xxx ^ Xv >

' ! Dhiß ^ ,LL5/stkF7 ^ .-/c!M-

L^> ^ ?/7e"X'
. » // -, /

2s7 ?r>V/

L r r s ^

/ i

e e i'
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Die nach der Levante entsendete Schiffsdivision der
französischen Mittclmeerflotte unter Kommando des Ad¬
mirals Eatllard ist in den türkischen Gewässern «»ge¬
kommen , und mit Spannung sieht man dem weiteren Ver¬
lauf der hochpolitischen Angelegenheit entgegen . Tie
Schisse, welche an dieser französisch - türkischen Flottende¬
monstration teilnehmen , sind folgende : Die Panzer „Gau¬
ls iS " und „Charlemagne "

, jeder mit über NOOOTo.
Deplacement und 667 Mann Besatzung ; die Panzerkreu¬
zer „ Pothuau " und „ Chanzy " , der Kreuzer dritter
Klasse „ Galilöe" und zwei Torpedoboote vom Typ der
„ Hallebarde " . Die Mannschaften dieser Schisse er¬
hielten vorgestern ihren Sold ausbezahlt . In Toulon hal¬
ten sich die Transportdampfer „ Mytho " , „Binlong"
und „ Shamrock" bereit für den Fall , das; die Regie¬
rung die Entsendung von Truppen nach der Türkei für
notwendig halten sollte.

lieber den dem Kontreadmiral Eatllard erteilten Auf¬
trag verlautet noch nichts bestimmtes , doch heißt eS , die
Regierung sei nötigenfalls zur Besetzung eines bedeuten¬
den Hafens oder eines größeren Gebietsteiles entschlossen,
falls die reklamierten Beträge nicht in kurzer Zeit ent¬
richtet würden . Tie Flottendemonstration Frankreichs
findet im vollsten Einvernehmen mit Rußland statt , und
auch die übrigen Mächte sehen das Borgehen gegen die
Türkei nicht ungern . Tie Flottendemonstration liefert den
Beweis , daß Frankreich fest entschlossen ist , seinen Willen
durchzusehen : denn nach dieser Demonstration , die einer
Kriegserklärung fast gleichkommt , kann eS nicht mehr
zurück.

Tie französische Division wird wahrscheinlich den Pi-
raus anlaufen , um Kohlen einzunehmen , und von dort
nach Mitylene oder Smyrna gehen . Tie französische Re¬
gierung hat durch ihr rasches Vorgehen verhindern wollen,
daß die Türkei sich irgendwie auf den Empfang der fran¬
zösischenFlottille vorbereiten könne ; cs sei dies hauptsäch¬
lich im Interesse der Ausländer geschehen, die in den Ha¬
fenstädten und aus den Inseln wohnen , welche als Ziel¬
punkt der Aktion selten . Ter Sultan hat in aller Eile
den Eingang der Dardanellen, sowie die Häfen von
Saloniki und Smnrna stark besetzen lassen . Da eine
Landung der französischen Truppen möglich erscheine,
seien Sprengminen gelegt und Truppen mobil ge¬
macht worden . Im ganzen türkischen Reiche mache sich
eine heftige sranzosenfeindliche Bewegung erkennbar , auch
hege man für die in großen türkischen « tädten lebenden
Franzosen starke Befürchtungen.

Wie überdies verlautet , wird die französische Regie¬
rung die Anwesenheit ihrer Schiffe in den türkischen Ge¬
wässern dazu benutzen , um , abgesehen von der Angelegen¬
heit Lorando und der Quai -Angelegenheit , noch vcrschic-

Miislhe ei »» mligtrWtt LtamillBtS.
-o Oldenburg , 7. November.

Bor nicht langer Zeit brachten die „Nachrichten
für Stadt und Land " einen längeren Artikel über „Woh-
nungSmangel in Wangerooge " . Im großen und ganzen
waren die Mitteilungen durchaus angebracht und ent¬
sprachen der wirklichen Sachlage . Wangerooge , das von
Anfang bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts »eben
Norderney eins der bedeutendsten Nordseebäder war,
bat sich in den letzten Jahren , alS die großherzogliche
CtaatSrcgierung der Insel ihre Aufmerksamkeit in ganz
besonderem Maße zuwandte , wieder bedeutend gehoben.
Und cs ist sicher, daß der Zuzug in den nächste» Jahren
immer größer werden wird . Ein bestimmter Stamm von

dcne andere strittige Punkte mit der türkischen Regierung
zu regeln . ES handelt sich hier angeblich nicht um eine
Gebietsabtretung , noch darum , irgendwie die orientalische
Frage wieder zu erössucu , solider » man will , so wird ge¬
sagt , nur einer Wiederholung von Vorgängen Vorbeugen,
die den Rechten und der Würde Frankreichs widersprechen,
und namentlich einer Wiederholung von Zwischenfällen,
wie dem der diplomatischen Postsendungen

Nach anderen vorläufig unkontrollicrbaren Meldun¬
gen will Frankreich aus seinen alten Anspruch , das Pro-
tektorat über die syrischen Christen auszuüben , zurück¬
kommen . Tic Flottcnkundgebung wird also auch bei noch
vollständigerem Nachgcbcn der Pforte statlsinden Ob sie
auch zur Besetzung einer Insel im Aegaischeu Meer führt,
bleibt abzuwartcn . In diesem Falle würde sicher ein ckb-
ackartcteS Spiel mit Rußland als Ergebnis dcS letzten
Zarenbesucheö in Frankreich vorliegen . Tie Franzose»
wollen sich südlich der Tardanellen festsctzen , die Russen
bedrohen mit ihrer immer stärker werdenden Schwarz-
meer -Flotte den Bosporus , und im Falle eines abermali¬
gen EutbrenuenS der Oricntsrage wird dann Konstanti-
nopel mit vereinten Kräften besetzt. Hierdurch würde Eng¬
lands Machtstellung im Mittelmecr auf das schwerste ge¬
fährdet und seine Verbindungslinie mit Aegypten bedroht.
England wird also vermutlich SchadloShaltungcn zu er¬
langen suchen, und die ganze Orieutfrage ist dann wieder
aufgerollt . Setzt Frankreich sich thatsächlich auf Myti-
lene oder LemgoS fest , so dient cs im wesentlichen als
Sturmbock Rußlands.

Weiter ist der Konflikt mit Frankreich gegenwärtig
nicht die einzige türkische Sorge . Von der Insel Samos
kommen Meldungen , wonach dort wieder ein Streit aus¬
gebrochen ist zwischen dem Fürsten beziv. feinen Räten
und der Volksvertretung ; man befürchtet nun , daß die
Ankunst der dort erwarteten griechischen Flotte den An¬
laß zu Demonstrationen geben , die diplomatische Verwick¬
lungen zeitigen könnten , was bei dem gegenwärtig wieder
sehr gespannten Verhältnis zu Griechenland der Pforte
höchst ungelegen käme, da eS kein Geheimnis ist, daß die
Samivten die Angliederung an Griechenland anstreben.

In »nserem beislchcnden « arlcnbildc ist das hier i»
Betracht kommende Gebiet des östlichen Mittelmecrcs dar-
gestcllt ; dasselbe enthält alle bei dieser Flottcndemon-
stratio » wesentlichen maritimen Angaben und umfaßt so¬
wohl das Schwarze Meer als auch den Cuezkanal . Tie
Fahrt des von Toulon an Korsika vorbei durch die Straße
von Messina gekommenen französischen Geschwaders ist
durch eine starke Linie markiert , und auch die voraussicht¬
lichen weitere » Bewegungen der SchtfsSdivision des Ad¬
mirals Caillard sind angedeutet.

Kurgästen kommt eben Jahr für Jahr wieder , und die
Zahl der Neulinge wächst von Saison zu Saison.

Tic Ursache dieser Erscheinung liegt vor allem darin,
baß der W c r t d e r N o r d s e c b ä d e r für eine bestimmte
Reihe von Krankheiten , wie auch für die Erholung und
Kräftigung des GcsamtorganismuS in den letzten Zeiten
immer mehr anerkannt wird . Gerade solchen Personen
bietet Wangerooge vortreffliche Gelegenheit , das zu fin¬
den, was sie suchen. ES strebt , wie eS alljährlich in den
Programmen heißt , nicht nach dem Ruhme eine » L u r u S-
badeL. Aufregende Vergnügungen und andere '

. ran-
staltunge » dieser Art fehlen . Aber waS der Mensch
braucht zu seiner Erholung , nämlich kräftigende See¬
bäder , reine Seeluft , ungezwungenes Leben , gute Ver¬
pflegung , das alles sinket er in Wangerooge.

Aber einen 'Nachteil bat Wangerooge ganz entschiede»,
iiäiiilicli den M a n g e l a » P rivatw o y » u n g e n und
an plaktischer R e g eIung der W ohn » n g S a n -
g e l e g e n y e i t . Privauoolmungen mußten in größerer
Zahl voryanden fein Tie jetzigen Besitzer brancßen durch¬
aus nicht zu furchten , daß >l>re Wobilungen dann iin
Sommer leer stehe» könnten . Fm Gegenteil , der Zuzug
würde unbedingt znneyinen . wenn Aussicht , Privatwob
iiungen zu jinden , vorhanden >>> Bei dem fetzigen Z»
staube kann es mit der Zeit uuut ausbleiben , daß siel»
bisherige Kurgäste entschließen , nach einer andern Insel
zu gehe» . Blau denke sich doch die unaiigeuelime Lage,
in die eine Eiuzelperso oder eine Familie »ach Zurück
legiiiig einer läugerrn Eisenbahnreise vrrsrtzt wird , wen»
keuie Wohnung zu sliideu ist. TaS schöne Eiland iviukt
von ferne und ladet zu : Erholung ei » Kaum tst man
aber augekomnirn , so heißt es : Alles vermietet . Privat«
ivvhlluugen sind lvvbt nicht mehr zu haben . Wvyl ober
übel muß mau zunächst i » ein Hotel gebe » , das heißt,
wenn hier noch Platz ist . Ost sind auch diese voll
besetzt.

Zu dem eiiigaligS erwähnten Artikel werden die sich
dann ergebenden lliianiiehmllchkeiten anssührlich geschil¬
dert . Also hoffen wir , daß in Bälde mebr Privatwolw
iinilgru entstehen . Wir sind sicher, daß alle Vermieler
dabei ci» gutes Geschäft mache» werbe » .

Ein anderer Wunsch belrisst die Regelung ver
Vermietung. Manchmal sind noch Wohnungen frei,
oder werden bald frei , aber die Ankommenden wissen
nicht , ivo die» der Fall ist . Bei dem jetzigen Zustande
ist man gezwungen , .Haus für HauS ab zulause » und an-
znsragen,vb ' man Wohnung bekommen kann . Und da stellt
sich denn oft heraus , dast dock, noch liier oder da ein
Zimmer zu haben ist oder bald frei wird . Warum aber
den Gästen , namentlich solchen, die in Wangerooge » „ be¬
kannt sind , diese Sucherei zumliien ! Unseres Erachtens
könnte die Angelegenheit leicht wie folgt geregelt werden:
Tie Inhaber von Wohnungen sind verpflichte ! , bei einer
bestimmten Stelle , z . B . beim G c in e i n d e v o r st a n d,
beim Vogt der Insel ober beim Vorsitzenden der
Bade -Kommission oder anderswo anzumelden . Ivan » ihre
Zimmer , die sie im Katalog zur Vermietung anbicien,
frei werden . Einige Tage vorher weist das wohl jeder
Besitzer . Die meisten Badegäste teilen nämlich dem Ver¬
mieter sofort mit , wie lange sic zu bleiben gedenken.
Andere geben jedenfalls rliiigc Tage vorher an , wann
sie abrersen werden . Erfolgt dann sofortige Anmeldniig
bei einer ZeniralsieUe , so laiin von hier aus aus eiwaige
Aiisragen bestimmte Anoiuiist gegeben werden Das Zen-
tralbureau giebt den Betrejiendcn soiorligc Mitteilung , in
welchen Häuser » Zimmer frei Werve» , und die Reflek¬
tanten können sich null mit diese» in Beziehung setzen.
Eie können ihre Abreise danach eiiirichtcil , oder auch schon
aus einige Tage vor ihrer A » knii >t Zimmer miete » ;
selbstverständlich ist dann die Miele bereits vvti dem
betreffenden Tage an zu zahlen . Mancher wird dazu
gern bereit sein , wenn er bei seiner Ankunft nur sofort
weiß , wo er Nnlerkunst findet . Zudem würde man dabei
noch billiger fahren , alS wenn man zniiüchst im Hotel
Quartier zu uchulcu hat , abgesehen von der Unaunchni-
lichleit , die ein Umzug vom Hotel ins Privalhaus mit sich
bringt . Tie Besitzer von Wohnungen würden dabei nur
Nutze» haben , denn es würde selten Vorkommen , daß
ein Zimmer einige Tage leer steht . Hassen wir , dast unsere
Wünsche betreffend Einrichtung einer Zcutral - Aus-
ku » s t S st c l l c in dem aiigedeuteten Slune in Ersiilluug
gehen , und daß der nächste Prospekt nuS darüber nähere
Auskunft giebt . Allen Kurgästen würde damit ein großer
Tienst erwiesen werden.

Ferner tonnte das Wohnungs - Verzeichnis
etwas genauer sei» . Es umsaßt jetzt im Prospekt eine
einzige Seile . In andere » Prospekte » suidet man bei
jedem WohiiuugSvcrmieler genau angegeben : l . Nach Ivel
cher Himmelsrichtung (N . « . O . W. j das Zimmer liegt.2. Lb Zimmer mit Kammer oder ohne Kammer . 6 . Ter
Preis der Zimmer . (Sehr wesentlich ! ! ) -1. Wie viel Er¬
mäßigung vor dem l . Juli und nach dem 15. September
ciulriu . Ein eiusacher Plan, aus welchem mau die
Lage der Hauser ersehen kann , wäre ebenfalls sehr wün¬
schenswert . Auch die Ausstellung einer bestimmten Micl-
ordnung , die regierungsseitig n > genehmigen wäre , wäre
durchaus nicht überflüssig . Man würde dann gegebenen-
sallS den Bode » kenne» , aus dem ma » sich besäuve.

Hiermit Halen wir unsere Wünsche über die Woh¬
nungsfrage geäußert . Wir wolle » hoffen , daß sic be¬
rücksichtigt werden . TaS liebliche Eiland Wangeroogewürde ohne Zweifel gewinnen , wen » der Regelung der
MohiiuitgSverhältuisse die Aufmerksamkeit der Insulanerund der Behörden (soweit letztere ihren Einsluß geltend zu
machen vermögen ) zugcwcndct würde.

Nun seien noch einige Punkte zur Sprache gebracht,die freilich nicht so wichtig sind , wie die Wohnungsfrage,die aber immerhli , für die Kurgäste einiges Interesse
haben.

k . Beim Hcrrciibadcstrand muß man oft recht lange
warten, ehe eine Badekutsche frei wird . Man ist ge¬
zwungen , so lange zu warte » , bis die verabreichte Niiin-
mcr auSgcrufcu wird . Wir wisse» sehr wohl , daß das auchin anderen Badeorten der Fall ist . Wir wollen auch nicht
gerade den Wunsch anSsprcchcn , das , die Badcvcrwaltuiig
mehr Badckiitschcn aiischasst . weil die mcist

'
cn Badende»

fast zur selben Zeit aiikommcii , » » d dam , würden einige
Kutschen mehr ivciiig nutze» . Aber für die vielen Kn n-
bei, , die täglich baden , konnte ein Zelt errichtet werde ».
Manche « naben würden sich dort gern aemcinschasllich an
und anslleidcn , womit viele Kutschen für Erwachsene freibliebe » . Große Ausgaben würde ein solches Zelt nicht
verursachen . Große Ausgaben kann man der Insel hier¬
für auch nicht zu,nuten , da sie mit der Einnahme fürdas Baden kaum dir Ausgal en deckt . Tie Unierhalinngder ' cilmbadeansialt kostet eb , e zu viel Geld.

2 . Tie Insel hat zur Zell s n „ s große Hotels
„ Kurhaus , „ Jürgens Holet " . „ Monopol ", „ Strandhotel"



Admiral ßaissard und sein Admiralschiff.

und „ Kaiscrhof " . Daneben sind noch ein Restaurant und
eine Gastwirtschaft vorhanden . Billigerer Mit¬
lag Krisch ist nur im Restaurant zu haben . Es würde
durchaus nicht schaden, wenn noch an einer zweiten Stelle
ein billigerer Mittagstisch zu haben wäre . Konkurrenz
ist für die Konsumenten jedenfalls vorteilhaft.

3. Es giebt auf Wangerooge so manches zu sehen:
Ter Leuckitturm , der Wesnurm , die Sirene , die Beobach-
tungsstation sür die kaiserliche Marine u . a . m . Wün¬
schenswert wäre die verausgabe eines Büchleins , das
über alle diese Einrichtungen genaue Auskunft erteilte,
auch über die Geschichte der Insel , über die Pflanzen-
und Tierwelt . Für den , der Wangerooge zum ersten Male
besucht, wären solche Mitteilungen von besonderem In¬
teresse . Es existieren , so viel wir wissen, freilich zwei
Bächlein über Wangerooge , eins von Osterloh aus den
80er Jahren und eins von einem Ungenannten aus den
20er Jahren . Aber diese Bücher sind zum Teil ver¬
altet . Eins gute Beschreibung würde jedenfalls von
den Badegänen gern gekauft werden und das Interesse
an der Insel erböhen.

Hus dem Großherzogtum .
^ ^

Oldenburg , 7 . November.
fFrrt '

etzunz der Nomen aus rem Hauvtblatte. »
* Verzeichnis der Bezirke der Armcnväter und

Kirchcnältcsten . l . Acußerer, mittlerer und innerer Tamm,
Ellsabclhsrraße , Kasinoplay , Garlenirraße mit den abzweigenden
Erraßen bis zur Roonstraße , westliche Eeile des Marktes,
kleine Kirchenstraße, Bergstraße , Theaterwall vom Kasino bis
zur Ga 'l'äraße . Armcnväter : Kaufmann Lohe , I . Tobben-
srraße 10. Acllcster : Hauptkassen-Konlrollcur Willers,
Parkstraße 12.

2. Theaierwall vom Laarenlhor bis zur Gastsrraße, Roon-
straße und die nordwestlich davon auf den Tobben belegenen
Straßen , Gaststraße und Abraham . Armcnväter : Kaufmann
Franz Kollstede, Langesrraße 37. Aeltester : Stadtsyndikus
Regierünzsaffeffor Murken, Haarenufer . Abraham : Aeltester:
SailUrmeister Haller siede , Motlem'traße 20.

3. Burasiraße . Armenvater : Kaufmann G . Freese,
Langesrraße 62. Aeltester : Stadtsyndikus Regierungsassessor
Murken, Haarenufer.

-t . Haärenstraße , Heiligengeistwall, Kurwick- , Wall »,
Motten - , Neuestraße, Grüne - und Georgsiraße . Armcnväter:
Kaufmann I . B . Harms, Haarensiraße 3 . Aeltester:
I . Sattlermeister Hallersiede, Mottenstraße 20 ; 2 . Motten-
straßs : Rentner Cornelius, Röwckampsweg 9.

5 . Huiitestraße , das neue Hunteoicrtcl , Ritter - , Mühlen -,
Häunng 'lraße , Lstseite des Marktes und Schießplatz. Ärmen¬
valer : Kaufmann H . Gehrels, Achternslraße. Aeltester:
Hof -KupserschmiedemeisterC . Müller, Gaststraße 2?.

6 . Slaugraben und die östlich davon belegenen Straßen.
Armenvater : Holzhändler Heinr . Brand, Stau34 . Aeltester:
Weinhändler C . Schaeser, Stau 14.

7 . Nordseite des Marktes , Lange-, Achtern- , Schütting - ,
Baumgarten - , Stausiraße , Staulinie , Heiligengeiststraße bis
zum Pferdemarkt . Armcnväter : Kaufmann Brauer, Langc-
ftraßc24 . Aeltester : Landrichter Haake, Roggemannstraße II.

8. Ziegeihoi- , Peter - , Lfenerstraße und was von diesen
Linien umschlossen wird . Armenvater : Rentner BrahmS,
Haarenesäsiraße 5. Aeltester : Semü .arlehrcr Witte, August¬
straße 176.

S . Westseite des Pserdcmarktes , Alexandersiraße und die
zwischen diesen und der Ziegelhossiraße belegenen Straßen.
Ärmenvaler : Molkcreibesiyer Rüde dusch, Johannisstraße 2.
Aeltester : Rentner Cornelius, Röweiampsweg 9.

10. Nadorstersiraße und die zwischen dieser und der Alex-
andersrraße belegenen Straßen . Armenvater : Teilermeister
Rud . Schwedin g, Lmdenstraße 65. Aeltester : Molkerei-
desiyer Rüdebusch, Johannisstraße 2.

11 . Tonnerschweeritraße , Lindenstraße und was von diesen
Linien umschlossen wird , Krieger- und Bockstraße. Armen¬
vater : Rentner A . Spanhake, Schäferstraße 3. Aeltester:
Gas -abr -kant Fortmann, Roonstrahe 2.

12 . Alle Straßen , die östlich von der Nadorstersiraße und
nördlich von der Lmdenstraße bis zur Sladtgrenze liegen, aus¬
genommen Krieger- und Bockstra ^ e Armcnväter : Lollcrie-
Kollckteur Kr eye, Kriegeistraße 13 . Aeltester: Registrator
Lieekmann, Eonncnstraße 2.

13 . Schulacht Bürgcrfelde , östlich der Aleranderchaufse» .
Armeiivatcr : K per Chr . Hanke, Schc l : w : g. Aeltester:
Professor Richter, Kastanicnalle 15

14 Schulacht Burgerseld« westlich der Aleranderchaufse« .

Armcnväter : Rentner L. Mo risse , Friedhofsweg 8. Aeltester:
Landmann Wiemken, Milchbrinkswcg 8.

15 . Schulacht vor dem Haarenlhor , nördlich der Ofener-
Chaussee. Ärmenvaler : Landmann v. Seggern, Haaren-
eschstraße 40. Aeltester : Landmann Witte, Schützenweg 1.

16 . Schulacht vor dem Haarenlhor , südlich von der
Ofener -Chaussee, ausgenommen Gerbcrhos und hinter dem
Gerberhos . Ärmenvaler : Zimmcrmcister I . Husmann,
hink. Gcrberhof 2. Aeltester : Landmann Witte, Schützen¬
weg I.

17 . Gcrberhof und hinter dem Gcrberhof . Armcnväter:
icgcleidcsitzer F . Will ms , Haarcncschstraße 25. Aeltester:
auunlcrnchmcr Willers, Ofenerstraße 5 s

' Gesetzblatt Band XXXIV Stück LS der Gesetz¬
sammlung ist ausgcgeben, enthaltend : Bekanntmachung des
Evangelischen Lbcrschulkollegiums vom 10. Oktober 1901,
betreffend die zweite Prüfung der evangelischen
B o l kss ch u l l e h r e r des Herzogtums . — Bekanntmachung
des Staat - Ministeriums vom 21 . Oktober 1901, betreffend die
mißbräuchliche Benutzung von S ee schif s fahrtsz eiche n . —
Verordnung vom 31 . Oktober 1901, betreffend außerordentliche
Berufung des XXVll . Landtages.

' Tie Zeit der Winterverguügungen beginnt und
Vereine, Korporationen und GesellschaftenlrestcnVorbereitungen,
um die regelmäßig in diesen Monaten wiederkehrenden fest¬
lichen Veranstaltungen im Rahmen ihrer Verbindung abzuhallen.
Viele Bcrufsklassen arrangieren in dieser Zeit nun ihre Bälle
und bei der notorischen Tanzlustigkeil der Oldenburger sind
diese Veranstaltungen neben den vielen sonntäglichen Tanz-
vergnügungcn denn auch noch immer gut besucht . Auch die
Angehörigen der größeren industriellen oder sonstigen Unter¬
nehmungen vereinigen sich meist zu ihrem eigenen Winter¬
vergnügen . Ten Anfang machen am Freitag dieser Woche,
8. November , die Handwerker und Arbeiter der Eisen-
bahn - Reparatur - W erkslätten, die am genannten Tage
ihr obligates Winlervergnügen im » Hotel zum Lindenhof-
abkalten.

«
k . Varel , 6 . Nov . In dem heutigen zweiten Verkaufs-

termin bezüglich der Besitzung des Herrn Carl Lochmann-
hicr wurde ein Gebot von 21,500 Mk . abgegeben, Zuschlag
jedoch noch nicht erteilt und neuer Verkaufslermm auf
Sonnabend , den 16 . d . Mts . , anberaumt.

k- Varel , 6. Nov . In gestriger Generalversammlung
des „Vareler Singverein " wurde zunächst die Rechnungs¬
ablage vorgenommen . Tie Einnahmen betrugen 1715,98
Mark , die Auslagen 1668,05 Mark , somit bleibt ein Ueber-
schuß von 47,93 Mark . In den Vorstand wurden gewählt
bezw . wiedergewählt die Tamen Frl . Kaper , Frl . Eyting,
die Herren Bischofs, Tebbe und Nikitits . Ter Besuch der
Hebungen ist zur Zeit sehr rege . Ter Verein übt „ die
Schöpfung " von Haydn . Tie Chöre sind bereits sehr gut
einstudiert ; die Solopartien werden ebenfalls mit besten
Krästen beseht werden , und die Ausführung des herr¬
lichen Werkes wird , wenn möglich , mit Orchesterbegleitung
voraussichtlich schon Ende November stattfinden . — Ein
stattlicher Leichenzug bewegte sich heute durch die
Straßen hiesiger Stadt zum Friedhofe ; galt es doch,
unserm dahingeschiedenen Bürgermeister v. T Hü¬
nen die letzte Ehre zu erweisen . Ter Weg zum Fried¬
hose war überall mit Grün und Blumen bestreut ; an
vielen Häusern war mit slorumwundenen Fahnen halb¬
slock geflaggt . Aus nah und fern waren ungezählte
Trauerspenden eingelaufen , aus vielen Orten unseres
Landes , von den hiesigen Vereinen und Korporationen,
sowie den vielen Freunden und Bekannten des Ver¬
blichenen . Tem Sarge voran gingen der Kriegerverein
„Kameradschaft " und der Schützenverein , außerdem folgten
noch etwa 500 Leidtragende . Selten schöne Bindereien
und Palmenwedel , aus der Kunst - und Handelsgärtnerei
des Herrn Renken sen. stammend , wurden im Zuge ge¬
tragen . Als Vertreter der Regierung war Herr Re-
gicrungsrat Scheer anwesend . Nachdem von den Fah¬
nenträgern die schwarzbeslorten Fahnen mehrere Male
über die Gruft geneigt , nahm Herr Pastor Heintzen zu
kurzer , inhaltreicher Rede das Wort . Vornehmlich hob
er die großen Verdienste hervor , die sich der Verblichene
um das Wohl unserer Stadt erworben hat , er war im
wahren Sinne des Worts ein Vater der stadt ; stets
vsl . ck tgetreu auf dem Posten , so lange seine Kräfte reich-
ten . Wohl selten gelangte der Spruch : „ Se , getreu biS in
den Tod , so will ich Tir die Krone des Lebens geben",
lrefscnder zur Anwendung , als hier.

! v Augustfehn . 6 . Nov . Gestern fand im Steinseldschen
I Gasthsf der amtlich« Verkauf des Kolonatcs Nr . 56 statt.
! Tas Mcistgcbot haben d-- Kolonisten Junker und Jaspers in

Mit gespanntem Blick sind gegenwärtig die Augen
der gesamten politischenWelt nach dem östlichen Mistel-
mecr gerichtet, woselbst der französische Kontre-Admiral
Caillard eine Flottendemonstration gegen ^

die Türkei zur
Turchsetzung gewisser französischer, vom Sultan bisher
mißachteter Ansprüche, auszusühren hat . Wir geben
unfern Lesern daher beiftchend eine Abbildung des
Flaggschiffes des französischenTeinonslrationsgeschwaders.
an dessen Bord Admiral Caillard seine Flagge gehißt
hat , nebst einem Porträt des Admirals.

Tas Temonstralisnsgeschwadcr umfaßt folgende
Schiffe : Tie Panzer . Gaulois - und »Charlemaqne- ,
,cder mit über 11000 T . Deplacement und 667 Mann
Besatzung ; die Panzerkreuzer » Polhuau - und » Chanzy - ,
der Kreuzer dritter Klaffe » Galilse - und zwei Torpedoboote
vom Typus der . Hallebarde - . Ter gesamte Effektiv-
bestand des Geschwaders beträgt 2500 Mann mit 125
Offizieren, 12 großen, 38 mittleren und IlO kleinen
Geschützen.

Admiral Caillard ist 55 Jahre alt ; er war srüher
Gcneralstabschcs der Flotte . Sein Admiralschiff
» Pothuau - hat insofern eme historische Bedeutung , al-
an seinem Bord der Zar vor Jahren beim Besuch in
Kronstadt zum erstenmal das Wort » Alliance- aus-
sprach. Admiral Lsonce Caillard ist einer der jüngsten
Admirale der frainösischen Flotte . Er wurde am
12. Februar 1846 geboren. Er trat schon mit 16 Jahren
in die Marine ein, wurde 1867 Ichiffssähnrich , 1870
Schifisleutnant , 1884 Fregattenkapitän , 1392 OspÜLws
6e vaÜLeau und am 29 . Oktober 1898 Kontrc -Aviniral.
Er befehligte in diesen Eigenschaften verschiedene Kriegs¬
schiffe des Mittelmeer - , Nord - und Orienlgeschwaders
und war vor Admiral Bicnaims Marincstabschef.

Höhe von 200 Mk . pro d » Ter ministerielle Zuschlag sieh:
noch aus.

< > Jever . 6 . Nov . Ter größte Markl ' des Jahres , der
Martini- oder Brüll markt, vcranlaßte ei » unge-
wöhnliches Leben und Treiben in unserer Stadt . Lus
dem ganzen Jeverlande waren die Landleute zum Markte
zusainmengcstrümt . Hier halten außer verschiedenen -tu-
chen« und Spielbudcn Bretrings Karussell , ein großes
Wolfstheater und vor allem Blunks weltberühmter Bio-
mathograph ihr Heim aufgeschlage » . Auch ein photogra-
phisches Atelier fehlte nicht . In den größeren Lokalen
gastierten Lpecialitätentruppen . In den Tanzlokalen fand
großer Ball statt . — Freitag wird der Oberlehrer Henkel
vom Mariengymnasium im itonzerthaus einen Vortrag
halten über den Burenkrieg. Ter Ertrag wird den
notleidenden Buren zukommen . Herr Oberlehrer Henkel
beabsichtigt , auf Anregung aus Berlin hier einen Zweig-
vcrein des Zentralkomitees für die notleidenden Buren
ins Leben zu rufen . Herr Henkel kämpfte bekanntlich im
vorigen Jahre aüs Seiten der Buren im deutschen riorxs
mehrere Monate gegen die Engländer.

r Bank , 6. Nov . In den letzten Tagen sind hier viel¬
fach Tiebstähle vorgekommen. Namentlich haben cs die
Tiebe aus Fahrräder abgesehen. So wurde vorgestern abend
in der Tunkelheit ein Rad mit brennender Laterne vom Flur
eines Hauses an der Peterstraße gestohlen. Gestern abend
gegen 8>/, Uhr wurden ferner zwei jungen Leuten au» Neu¬
ende die von ihnen in einem Leihgeschäft in Wilhelmshaven
geliehenen Räder , die sie vor der Wirtschaft des Herrn Svcr-
lich in Koppcrhörn unbewacht hatten stehen lassen, entwendet.
Tie Tiebe fuhren, wie ein Knabe gesehen hat , aus den ge¬
stohlenen Rädern in der Richtung nach Wilhelmshaven. —
Außerdem wurde gestern nachmittag dem Gemüsehändler Karels
an der Börsenstraße die ganze Ladenkasse, reichlich 30 Mark,
gestoblcn. Von den Thätern fehlt jede Spur.

k . Brak «, 6. Nov . Ter hiesige Naturheilverein
veranstaltet am kommenden Sonnabend einen Vortragabcnv,
an dem die bekannte Rednerin Frau Clara Muchc über das
Thema » Was hat die Mutter ihren erwachsenen Töchtern zu
sagen-, sprechen wird . An dem Vortrag , der nur für Tamen
ist , können auch Nichtmitglieder des Vereins gegen ein geringes
Eintrittsgeld teilnehmcn . Ter Vortrag findet im Vereins¬
lokal (F . Wähler ) statt . — Am nächsten Sonntag wird der
hiesige Turnverein in den Räumen der Vereinigung eine
Aufführung mit nachfolgendem Ball veranstalten . Zur Aus¬
führung gelangt das dreiaklige Lustspiel » Endlich bat er cs
doch gut gemacht,- und es wird der event. Ueberschuß zu
Gunsten des Turnhallenbaufonds verwendet.

-o- Blexen , 5. Nov . Gestern hielt in O . Michaels Hotel
der hiesige Gesangverein seine diesjährige General -Ver¬
sammlung ab . Zu Ehren des verstorbenen Tirigenlen , Hauvl-
lehrer Herrn Probst, erhoben sich die Versammelten : der
Verein hat in ihm einen äußerst tüchtigen und strebsamen
Tirigenten verloren und wird ihm daher stets ein dankbares
Andenken bewahren . Zum Leiter des Vereins wurde Herr
Lehrer Bormann gewählt . Sodann erstattete der Käffe-
führer Bericht über das verflossene Rechnungsjahr . Tie Zahl
der Mitglieder betrug am Schluffe des Vorjahres 48, ausge¬
treten sind im Laufe des Jahres 10, dagegen eingeirelcn 6
Mitglieder , so daß der Verein jetzt 44 Mitglieder zählt. Ter
Rechnungsbericht schließt mit einem Kafsenbestande von ttwa
9 Mark . Nach Erledigung dieses Punktes erfolgte Neuwahl
des Dorfrandes ; es wurden gewählt zum I . Vorsitzenden
Lehrer Lampe, zum 2. Landwirt K. Plump und zum Schrifi-
und Kasseführer Rechnungssteller H . Böger . Zu Rcchnungs-
revisoren sind gewählt : E . Büsing und W . Mengers , ferner
zum Bücherwart F . Willms . Ferner wurde beschlossen, am
29. November einen Gcsellschaftsabcnd, bestehend in Auf¬
führungen und Ball , zu veranstalten.

-o- Blexen . 5. Nov . Ter hiesige Bürgerverein b :elr
am Sonntag « ine gut besucht « Versammlung ab, in welcher
u . a . beschlossen wurde , das diesjährige Winlervergnügen An¬
fang Januar zu veranstalten . Zu den geplanten Aufführungen
soll, wenn irgend möglich, die hier vom vorigen Winter in
gutem Andenken stehende Thcatergesellschaft Lundl engagiert
werden. Zur Besprechung über die demnächst hier statlfindendc
Neuwahl zum Gememderat soll eine besondere Versammlung
einberusen werden.

* Tel « enhorst , 5. Nov . Gestern vormittag wurde der
Unterrichtskursus in der hiesigen landwirtschaftli¬
ch e r W i n t e r s ch u l e mit 18 Schülern und einem Hospi¬
tanten eröffnet . Es ist erfreulich , daß die Zahl der Schü¬
ler in diesem Jahre wieder um 4 resp . 5 gestiegen ist-
Tie Ueberzeugung , wie nutzbringend eS sür die jungen
Landleutc ist , daß sie eine solche Schule besuchen, schein!
somit erjreulicherweise bei unserer Landbevölkerung immer
mehr Boden zu gewinnen.



* Lattdgericht.
Sitzung der Strgske. » , »itr I deS grotzh . Landgerichts dom

Mittwoch , tt November . morgens v Uhr.
Vergehen gegen die Sittlichkeit und Be¬

leidigung.
Ter Glasmacher August Witt in Osternburg ist wegen

obiger Straflhate» angeklagt. Tie Verhandlung sindet unter
Ausschluß der Lcffentlichkeit statt und endet mit der Ver¬
urteilung des Angeklagten zu einer Gesamtstrafe von
8 Monaten Gefängnis.

Betrug im Rückfall und Unterschlagung.
Wegen solcher Slraftyatcn steht der wiederholt vorbestrafte

Arbeiter Joses Winkeler aus Bokeloh bei Meppen , zur Zeit
hier in Haft , vor der Strafkammer l Am 8 . März d . I.
hat er sich bei dem Landman » Tiedr . Wctjcn z» Wechloy als
Tienstknecht vermietet, um 3 Mk . Handgeld zu bekommen.
Nachdem er dann noch bei Welsen gegessen halte , machte er
diesem die unwahre Angabe, er wolle zu seinem Stiefbruder
in Zwischcnahn, um sich Kleider usw. zu holen, und vcranlaßte
dielen , ihm ein Jackett und eine Hose zum Anziehen zu leihen.
Winkeler trat die Stelle aber nicht an , sondern entfernte sich
mit dem Geld« und den ihm mitgeaebenen Kleidungsstücken.
Ten geständigen Angeklagten trifft heute dafür , indem ihm
wegen des Betruges mildernde Umstände bewilligt werden,
eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefängnis.

Sachbeschädigung und Körperverletzung
wird dem Schlosser Alfred Oscar Brandes aus Genthin,
jetzt hier in Haft , zur Last gelegt . Nach einer Bierreise
,n der Nacht vom l2 . — 13. August 1898 zogen der Ange-
llagte , der Schlosser Klockow uno ein Eisendreher Bie¬
ster singend und lärmend durch die Straßen Varels.
Bei dieser Gelegenheit schlug Brandes eine Anzahl Fen¬
sterscheiben an den Häusern des Lohgerbers Schwabe und
des Fuhrmanns Köhnc ein . Als der Nachtwächter Tell¬
mers sie zur Ruhe ausforderte , umringten sie ihn,
drangen aus ihn ein und schlugen dann sowohl ihn wie
den zur Hilfe herbeieilcnden Nachtwächter Vaubel mit
ihren Stöcken . Tie Nachtwächter erhielten verschiedene nicht
unerhebliche Wunden , die genäht und verbunden werden
mußten . Klockow u . Biester sind bereits 1898 abgeurteilt . B.
hiett sich bis jetzt verborgen , und wird heute gegen diesen
verhandelt . Er ist geständig , und setzt das Gericht die
von ihm zu verbüßende Gesamtstrafe auf 4 Monat l Woche
Gefängnis fest. Tie von Brandes erlittene Untersuchungs¬
haft wird angerechnet.
Entwendung von Kugeln aus Schief ; ständen

der Truppen.
Wegen dieses Vergehens müssen sich die Hausknechte

Heinrich Oeltjen und Hermann Hilmer hier-
selbst verantworten . Sie sind geständig , am 28. Juli d. Js.
zu Bürgcrfelde gemeinschaftlich aus den dortigen Kugel¬
fängen der Schießstände der hiesigen Garnison sich wider¬
rechtlich Bleikugeln im Werte von etwa 24 Pfg . zugeeignet
zu haben . Tic Beiden wollen aber nicht gewußt haben,
daß ihre That strafbar sei. Sie müssen je 3 Mark Geld¬
strafe erlegen o>der 1 Tag Gefängnis verbüßen.

Pfandverschleppung.
In dem Hause des Schlossers L . Hossmeister in Tonn-

beich wohnte früher der Maler Friedrich Lichter¬
feld zu Heppens zur Miete . Er blieb die Miete für April
1901 schuldig . Trotz Verbots von Hoffmeister , bei Nicht¬
zahlung der Miete seine Möbeln aus dem Hause fort-
-uschaffen, hat er seine sämtliche Sachen , darunter einen
Tisch , einen Regulator , einen großen Stubenspiegel und
4 Wandbilder , bei seinem Wegzuge mitgenommen . Lichter-
seld ist nun wegen Vergehens nach Paragraph 289 des
Strafgesetzbuches angeklagt . Er behauptet zwar , die Miete
für April sei ihm erlassen dafür , daß er aus die Kün¬
digung von Hoffmeister Anfang April schon Ende April
ausgezogen sei. Tie Verhandlung fällt für ihn günstig
aus , indem er seine kostenlose Freisprechung erzielt.

Aus aller Welt
Vier Personen vergiftet.

Aus Braunschweig, den 4 November, wird in Er¬
gänzung einer kurzen Meldung noch weiter berichtet: In dem
Kirchdorfs Bleckenstedt im AmtSaerichtsbezirke Salder
herrscht seit gestern morgen eine ungeheure Aufregung über
die Kund« von der Vergiftung von vier Personen , und die
seltsamsten Gerüchte schwirren durch die Luft . An That-
sächlichem ist bislang folgendes festgestellt: Die Eheleute
2 ebbesse , von denen der Mann etwa 75 Jahre alt und
schon recht hinfällig war , die Frau , ebenfalls eineSiebzigerin,
sich noch guter Gesundheit erfreute , besaßen in Bleckenstedt
ein bescheidenes Gehöft und eine Gastwirtschaft . Ter einzige
Sohn Friedrich, der Schlachter war , hatte sich lange Jahre
in Transvaal aufgehalten und war diesen Sommer ziemlich
unerwartet zurückaekehrt, während dessen etwa 25jährige
Schwester Minna bisher bei ihren Eltern gelebt hatte . Sie
hatte sich mit dem Tischler Schürer in Braunschweig verlobt,
und am Dienstag über acht Tage sollte die Hochzeit statt-
stnden . Sonnabend mittag trafen bei Sebesses die Schneider¬
innen Witwe Wiegand und die Ehefrau Rohde aus Braunschweig
ein, um an der Fertigstellung der Aussteuer für Frl . Sebesse
zu arbeiten . Abends setzten sich die vier Mitglieder der
Familie Sebesse und die beiden Schneiderinnen zum Abendessen
nieder. Es gab Eierkuchen, den Frau Sebesse und deren
Tochter zubereitet hatten . Bald erkrankten alle , außer
Frl . Sebesse, die nur sehr wenig oder auch nichts von dem
Kuchen gegessen hatte , unter VergiftungSerscheinungen und
krümmten sich vor Schmerzen. Gegen 10 Uhr abends erschien
der herbrigerufene Phystkus Or Müller aus Uefinaen, der
dem alten Manne nicht mehr helfen konnte. Frau Wiegand,
die sich noch am rüstigsten zeigte, erklärte sofort, vergiftet zu
sein, bekundete, daß der Kuchen einen widerlich süßen Geschmack
gehabt habe, und verlangte nach Gegenmitteln , die denn auch
m Anwendung gebracht wurden . Ter Alte verschied aber

trotzdem gegen 12 Uhr, bald darauf die Frau und in der
Nacht kurz vor 4 Uhr auch Frau Wiegand . Ter Sohn , den
man noch zu retten hoffte, hauchte erst beute morgen sein
Leben aus . Fra » Rohde batte nur leichte Krankheit- -
erschcinungcn und ist außer Gefahr . Gestern inorgen traf
bereits die hiesig » Staatsanwaltschaft in Bleckenstedt « in und
gegenwärtig ist eine große Anzahl von Aerztc» mit der Sektion
der Leichen beschäftigt.

» »
Ein boykottierter Kritiker.

Wie a»S Ncwyork berichtet wird , ist zwischen dem
»Thcatrical Trust ' und mehreren großen Blattern ein schwerer
Konflikt entstanden . Tic allmächtige Theatcrorganisation stellte
an den , Eo»»»ercial Advcrtiser * das Ansinnen, seine » Kritiker,
den sehr geachteten Norman Hapgood, der die Leistungen
des Syndikats sehr ungünstig beurteilte , zu entlasse» . Tie
Redaktion weigerte sich, den Kritiker gehen zu lassen, und die»
wurde das Signal zum Kampfe . Sofort stellten die 15 Theater,
die zu dem Trust gehören, alle Verbindungen mit der Zeitung
ab und kündigten die bestehenden Verträge über die Anzeigen.
Andere Blätter , die auch dem Trust feindlich gesinnt sind,
wurden offiziell benachrichtigt, daß sie das gleiche Schicksal
erwarte , wenn sie ihre Haltung nicht änderte». Der Streit
wird jedenfalls sehr heftige Formen annchmen.

» »
Vom Glück verfolgt

wird, wie man dem , B . T ." schreibt , ein junger 17 jähriger
Spanier Namens Frcdcrico SantoS , Sohn des Theatcr-
kassicrerS beim Tcatro Lara . Er hatte kürzlich für eine kleine
Anfängerbühne sein erste » . Werk" : . Tic Redekunst am An¬
fang des Jahrhunderts " in Monologsorm geschrieben und
dafür als Honorar 10 Pesetas erhallen , wovon er sechs sür
ei» Lottcriclos ansgab . Er gewann damit 60 Pesetas und
kaufte dafür ein halbes , aus der Provinz , weil unverkäuflich,
zurückgcsandtes Los der letzten Ziehung , woraus ihm nicht
weniger als 120 OM Pesetas aus einmal in den Schoß sielen.
Man ist natürlich gespannt daraus , wie dieses Liebcswcrbcn
von Frau Fortuna enden wird.

»
Tas Duell in Insterburg.

lieber die Vorgeschichtedes vorgestrigen blutigen Duells in
Insterburg erfährt die . Ostdeutsche Volkszcilung" zuverlässig»
daß , entgegen einem aufgetauchten Gerüchte, » ach dem auch
hier das Wort „Okerckier I » kennne" Geltung haben sollte,
lediglich der Dämon Alkohol wieder sein furchtbares Spiel
getrieben hat . Leutnant Blaskowitz hatte am Donnerstag
abend der letzten Woche zuerst im Kasino und dann im Hotel
. Königlicher Hof" des guten zu viel zu sich genommen und
sollte deshalb von einigen Kameraden , unter denen sich
Oberleutnant Hildcbrand befand, nach Hause geleitet werden.
Dem widcrsctzlc er sich und vergaß sich in seinem Zustande
so weit, daß er gegen seine Begleiter thätlich wurde . Tiefen
blieb danach nichts anderes übrig , als den Vorgang dienstlich
zu melden. Tas Ehrengericht trat zusaminc» und erklärte
den Zweikampf sür unvermeidlich, während Leutnant Blas-
kowitz am selben Morgen zu seiner Braut nach Deutsch Eylau
gefahren war , angeblich in völliger Unkenntnis dessen , was er
rm Rausche begangen. Ten Poltcrabcndvorbcrcitungcn machte
in tragischer Weise das Telegramm ein Ende , das ihn nach
Insterburg zurückbericf. Es schwebte noch einezweite Forderung
gegen ihn, doch ist Leutnant Blaskowitz mittlerweile scincr
Verwundung erlegen.

»
Die gestörte VerlobungSseier.

Eine in der Vorstadt St . Lorenz von Lübeck anbcraumte
Verlobungsseier eines jungen , fleißigen Metallarbeiters wurde
dadurch plötzlich recht unliebsam gestört, daß , nachdem die
Gäste schon versammelt waren und der Gesangverein bereits
mehrere Lieder gesungen hatte , plötzlich der Bräutigam
verhaftet wurde . Als die Sänger , nachdem sie ihr letztes
Lied , O Traum der ersten Liebe , verlaß mich nicht" beendet
hatten , verwundert fragten , was denn vorgcsallen sei , erfuhr
man , daß der junge Mann vor zwei Jahren in Hamburg als
Kutscher eine Frau überfahren halte und dicserhalb zu einer
Gefängnisstrafe von vier Wochen verurteilt worden war , sich
aber der Verbüßung der Strafe entzogen hatte . Seine jetzige
Adresse war aber, als er sich die zur Verheiratung nötigen
Papiere aus Hamburg kommen lasten wollte, der dortigen
Polizeibehörde bekannt geworden, worauf natürlich sofort seine
Verhaftung angeordnet und zufälligerweise gerade am Ver¬
lobungstage auSgeführt wurde.

Vermischtes.
Ter letzte Berliner Polizeibcricht meldet, daß gestern in

Berlin fünf Personen in ihren Wohnungen erhängt
aufgefundcn worden sind. — 490 Damen sind bereit» als
Hörerinnen für das Wintersemester an der Berliner Uni¬
versität zugelaffen worden . Darunter befindet sich eine
Tochter des Staatssekretärs Grafen v . PosadowSky, die Philo¬
sophie studiert, und eine Tochter des Handelsministcrs Möller,
die Kirchcngeschichte hören will . — Dir Fahnen der ausge¬
lösten ostasiatischen Regimenter sind dem Zeughaus
überwiesen worden , sie haben ihren Platz neben den Feldzeichen
der Garde -Landwehr -Rcgimenter im ersten Stock erholtem —
In Keula bei Nordhausen erschoß sich der Lehrer Fr.
Geyer . Es hat sich herauSgestellt, daß er sich schwerer Sitt¬
lichkeitsverbrechen gegen eine große Anzahl der ihm unter¬
stellten Schulkinder schuldig gemacht hat . — Durch die
Explosion der großen Kochkessels der Ccllulosefabrik in
Podaora am Montag abend wurde nach einem Telegramm
aus Görz ein Arbeiter getötet, einer schwer und fünf leicht
verletzt. — Der zweite Konkursverwalter der Leipziger
Bank, Justizrat De. Barth, ist seit einigen Tagen spurlos
verschwunden. Zu seinen Obliegenheiten gehörte die Er¬
ledigung des Arrangement » der LeipzigerBank mit der Kasseler
Tredergesellschast. — Der bei dem Attentat im Münchener
Odeon durch den Revolverschuß eines Wahnsinnigen schwer
verletzte Billetteur Anton Ulrich ist im Krankenhause ge¬

storben. — In den nächsten Tagen werden einige neue
Sorten bosnischer Briesmarken erscheine ». Ganz neu
wird eine Marke zu 35 Heller eiugesührt, die luSbcsondere zur
Fraukalur eingeschriebener Briefe von einfachem Gewichte
diene» soll . Außerdem werden die Marke » zu 20, 30 und
40 Heller geändert . — In Graz erschoß sich der Ingenieur
L . Pb Schmidt, der Erbauer und Tirektionsrat der Grazer
Schloßbergbah». — Abbö Bonne ! vcrlundele in Paris während
des Sounlags Gottesdienstes von der Kanzel herab , daß er
Protestant geworden sei und als Pastor sein Seelen-
hirlenamt sorlietze » werde. — Au» Petersburg wird ge¬
meldet : UnweitSchirjajewo verbrannte der große Dampfer
. Priroda " . Siebe » Menschen verloren ihr Lebe»

Handel , bewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 7 . November , «' urli - krich! der Oldenburgischen

Sva : > » nd Leid - Bank . Alle Ku .se verstehen sich srei von
Provision. Ankauf Vertäu«

I . Mimdclsichcr.
vkt. vkt.

3 ' /. pk : Alte Olc .-nb . Kowo '. .' 97 98
3 V. pEi . Neue do . Vo. chalbjährliche Zm ».

zahlung . 97,50 98,50
3 pkt . Vo. do. — 88,40
4 pkt . Otdb . Bodcnkred . Lblig . ( unkündb b . l906) 102 50
4 pEt . adgestcmpelle do . do 101,50 102,50
3 vkk . Oldend . Prainien - Aie INO. ' .O 131 .40
4 pCt . Oldenburger Stadl -Anleihe , unk. b >< 1007 10t —
4 pkt . Wildesbauser , Stollcammer,

Jeversch « von tÜ77 100 —
4 pkt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anlnhen 10 750 —
3 > , pEi . Buliadinger , Koldenstedier 05 .50 —
3 '/ , pEt . sonstige Oldenb Kommunal - Anleihe»
3 pEt . W ftersteder Amlsverb . - Anl . . .

0 > —
87 88

4 pkt . Eutin - Lubecker Pnvr .- Obligalionen lo ' .50 —
37 , pkt Deuiich « ReichSanlrch « , adgep ., un¬

kündbar bl« 1905 . . . 00,80 100 .35
3 ", pkt. vo. vo. . .
3vkt . do. vo.

00,80 100,35
88 .70 89,05

37 , pkt . Preußisch « EoiisolS ., abgest . , unkündbar bi«
1905 . 90 .70 100,25

37 , vkt . do . do . do. 00,80 1oo,35
3 pEt . do . sc do 88 .00 80,15
4 pEt Teltowcr Krei , Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis tot, 102,50 103,05
4 PEt . Flensburger Etadt -Anleche, unkb . b. l !)06 101,70 102,25
3 > , vk ^ Elelilner Sladt -Anlcibe . 05 .60 06 , «5
3H , pilm Wormser Sladt -Anlcikc >35,70 06,25

H . - licht mündclsichcr.
4 pkt . Russische Eüdostbahn -Prior . v >808 , gar. 97,30
4 vkt . alle italienische Rente lEiucke von 4000 srk.

uno darunter»
3 pkt . staatsgar . Italienische Eisenb .- Priorüäten. 60,60 61,15

»Stucke v . 5>ooLire >m Verkauf 7 . pEt . hoher)
4 pCt Westfälische Pfandbriefe >01 .60 102,15
4 pCt. Psddr . der Preuß . Boden -kred -Akt »Bank

Serie XVHI , unkündbar bis 10 >0 99,15 »0,75
3 >/> vkt . Psandbnele der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechielbank , unkündbar bi« 1905 . 01 .95 !»2 .50
4 pkt do. do , Serie ll , „ „ 1910 . 00 .15 90,75
4 pkt. Oldenburger Glashütten -Prioritäten , rück-

zadttxn 102. 100
4 vkt . Warvs -Svinnerei-Prioril . . rückzablb . 105 102 —
Oldenb Landrtbank-Aktien (40 vkt Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) — —
Oldenb. Glasbtttien-Aktien ( 4 vkt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldrnb.-Portug . Dampffch . -Rbed.-Akiien <4 pkt.

Zur» vom l . Januar ) . . — 200,50
Warvslp. -Vrior.-Lkt . lIl .Em. (4vkt . Z>nsv . 1 .Jan .) —
Wechsel aui Amsterdam kurz sür st. l 00 in Mk . — >60,25
Eheck aus London , I L. , . 20,335 20 .1 . «5

.. „ New -flork . 1 Doll. . . — 4^ 025
Amerikanische Noten . . . . . 4,1525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden , „ 16 .82 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Lktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Akke» (Augusts ehn ) —

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 pCt.
Darlebenszm« dv . vo 5 pkt.

Monat

Witterung - beobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof Optiker.

Lufttemperaturktzer»» Var»»»r«r
, N«rÄ«r
>

« . Nov. 7ll Nm. 7 5.3 7SS.8 38 . Nov. ^ 5.8 , z .z
7 . Nov. * - Nm. - s- «,8 784 .8 38 , 8 >7 . Nov. -

Brakes Leefchiffsverkehr.
ISO ! Oktober I . Jan . bis 31 . Okl,

Segler .
Dampfer

Zahl
30
17

R -r
5l80

I766I

cdw
14674
50031

Zahl
189
185

« ,-r.
83152
87W3

rdm
2355M
24916«

Zus.
1900

47 22841 64705 874 l,IN5 484721

Segler . 30 5797 16428 237 3I4I5 89277
Dampfer . . 20 10583 55475 185 l24091 35158!»

Zus 50 25380 71898 372 155506 440866

Oldenburg -Portugiesische Dampsschifss- Reederei.
. Oldenburg " , Kapt . Braue, ist am 6 , Nov . in Gibraltar

angelommem . Bremen " , Kapt . Schmidt , ist am 6. Nov . in
Rotterdam angckommen.

^ Echte Strautzfeder -Boas
t Elegante § Gaze - Boas sind Mer „ I .

n . Ick . : L . KrMüell, MickM, iMMtlÄM 54.
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» . mv . : L. vrolslllelc, ltoriiesersiit, 1»vge8tkS88e si.
Sämtliche Neuheiten 1u ,

Blousen für die Herbst - und Winter-Salson
lind eingetroffe».

OS8Sll8vLlLtt8 - 8101L8SH
au« Wolle . Seide und Lammet von de« preiswertesten bi« zu den eleganteste« Genre«

WM" Svtttsxslows rsireL "Ms'
für Blousen in hervorragender Auswahl_

, Sonntag , den 10. d. ÄlS . :

s! W Klemer Ball,vi'iliinsl 'Vieloi'is-IlädmMtimeii
bleiben sie Ke8ten!

Vierelben einä au , orsttzlsssigem Material gearbeitet vock
vsrsinigsn alle Voerügs einer vvirkück guksn Ullckprsklisclien
XLbmarckine kür Isictiken , selinsllen Lang , vinfsek« kekaockluug
bei gsringsksr /^ dnutrung — ^ äbea » elbrttbätig über ckis ckicleeten
Xäbte, rum Vor- unck llüeS ^ Lrlrnädsn, uoä ainä ckie bervor-

rsgeocksten öls - cbinen rurn Lkietzsa unä Ltopfen . — MM leilrabluagen oeetattet . —
dla»abinen vsrcken in Gablung genommen. — lieparaturen prompt und billig.H . Uabeliillellbsuer.

Zu verkaufen ein leichter Feder-
wagen ( Patrntaxeu ) für Ein¬
spänner . Westrrftrah « 7.Hoq,8^ua « «

MgvL - hljUlirN rzbZNliuryZV
: »uvftLgvj ! »»Srmsgir ^

-rmjvkpj-A u : ,zv uz urqrch nF
-
3h ) lvM sjoipqvr

yvhu qun SÄ

uaiG
Mrr -inMm -jomjsr

uoa rhinvagrtz ) unsq
rrvchi NVLIZNVH aqsL

.uur^

»8 -WLL

^ Vereins - «. BerguSgnngS«
Anzeigen.

Lxdlvirtsi- . Verein kse ».
Versammlung

am Sonntag , den 10. November,
nachmittags 5 Uhr,

in Dirkmauu » Gasthause in Ofen.
Tagesordnung:

I . Bestellung von Kunstdünger.
L. Verschiedenes.

Der Vorstand.

LLLLsLsLlLlL
Lrdolter-

Ich werde mein Geschäft, welches
Ecke der Donnerschweer - und Milch-
ftratze war , in meinem Hause

Nadorsterstkiche 31
Weiterführen und bitte meine verehrte
Kundschaft um geneigten Zuspruch.

kritL Veiäemami,
Nadorfterftr . 31.

» WMMWWIMIWWLMWIWWW
7!öir bringen wiederholt zur Kenntnis,'

daß allmonatlich in der Nacht vom 7 . auf 8. va- Rohrnetz gespült wird.

VerMuilg des Wajscrilitrks.
WWÜ MxlttüiMtt!!

lE Liejnligrn , die sich für KO
Gründung einer ^^ 1, 1, 1- Schablonen

Nllv auf is Lchablonenpapier

Jarleknskaste "L,""
l-nem Zilliffkischin

uütlrskrre », werden gebeten , kch
am Sonntag , den 10 . Yov .,
nachmittags 4 Htör, im
. .Grafen Anton Hüntyer ^^
rinsusinden.
L8 ^ ^ L88N

Bürgerfeldr . Kaufe iri ' kbe , gut
bkickmittene Lchinkru . L . Na »h7

Kaufe frische Schiute ».
T . Lvenke , Bürgeresch.

billig zu verk . fileidcrsäiranke,
So ' aS , Sekretär , 1 « u. 2schl . Bettstellen
mit u. okn. Malr . , Waschtische, Betten,
Tische , Stühle , Spiegel , eine neue
NLdmaschine und andere HauS-
dattun ^raegeunände Kanalstr . 8

6 kompl. Tccken , 1V Ecken , 4 Wand¬
muster, 23 Spiegel, 28 Fries» usw.
Neueste Muster , modern , eins, und
praktisch. — Obige bedeutende Preis-
ermäßigung nur bis zum IS . Tezbr.
d . IS ., daher wolle man baldigst be¬
stellen. Versand nur geg . Nachnahme.

Porto und Pcrv . SO -» crlra.

Scdröüer L kubrlleii,
Fabrik in Schablonen und Pausen.

All Inh . : A . Schröder.
Lldenburg - Lsternburg.

Die feinste ostfriesifche
INLrxLrloe,

Pfund 60 und 70 bei Mehrad-
nakme billiger. Vorzüglich zum
Backen und Braten geeignet, bei

E . Solta », Haarnistraße 48.

VUäooxs-Vvrotll
Sonntag , den 10 . November,

abends prüzile 7 Uhr, im . Kaiserhof- :

Jamitien-Mend.
Vortrag de» Herrn Wempe (mit
Lichtbildern) : „Durch Versailles
nach PariS ".

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder und geehrten VerrinSfreund«
nebst Angehörigen wird ergebenst ge¬
beten, auch Gäste sind willkommen.

Lrdvltor-
VUäullLs Vorvto

Hu dem am Eude d . M . von Herrn
Pnvatgelehrten Wempe stattfindenden

Kymmcitil-Aiirsis
über Licht und Farben

werden an Mitglieder und Vereins¬
freunde Karte » zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen abgegeben. Be¬
stellungen hierauf nimmt Herr Mankr,
Wallstraße 25, entgegen.

mmmm

Aschhauserfeld.
Sonnabenv , den 0. d . M . , abends

8>/, Uhr : Versammlung im VereinS-
lokal». Der Vorstand.
Drielaker Hof . Sonntag , 1v. d . M . :

Groher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst rin
G . Barkemeyer.

Srieger - Verein
Zur Feier von GrohhrrzogS Ge

burtStag am 17 . November:
vo ^ lrss

de. Kam . Iolt« über : 1870 - 71.
— Ankang S>/, Uhr . —

Nachdem:Ball. ^ z
Laiiiband für Mitglieder 1 für

Nickumilglieder 2 ^ e.
Hierzu ladet Höst chft ein

Der Borstaud.

II lill wozu ergebenst rinladet
O.

NachmittagSzug » ach Vl »h S,11.

Verlorene und «ächz«-
weisende Lachen.

Gesunden >n Borbeck1 Buch f . g . u.
k. Mensch. Ww . Bruns , Heidkamperf.

Zu belegen u. auzuleihe«
gesucht«

8000 Mk . anzuleihen gesucht auf
erste und sichere Hypothek. Offerten
unt . S . OST an die Erp , d. Bl . erb.

DLI »1slLSI»
von 500 .« aufwärts auf k. od. l.
Zeit an Beamte u. Geschäftsleute zu
coul. Bedingungen.

Kredit Yauk,
postl. Freihafen Bremen.

Änzuleihcn gesucht auf I . Hypothek
von promptem Zinizahlrr 7000 x
per sofort oder i . Mai.

Näherei in der Exped. d. Bl.

Darlehen
>von 100 aufwärs »u coul. Be¬
ding. sowie Hypotheken in jeder!

1 Höhe. Anfragen m . Rückporto an
H . Bittnrr L Eo . , Hannover 227.

Gesucht auf so fori
Ziimtrgestütn.

k . INvxor L vo.
Aus sofort ordentl. saub . Mädchä

für Küche « . Haus gesucht für klew.
tinderl. HauShält.

Frau g L. « ullrr , vreme,.
Hornerstr . 108.

ArbeiterMt.
Gesucht auf sofort für »i, eü

krankte- Mädchen Aushilfe oder
Mädchen auf Stunden.

KücheVeschSfligung imSluedeisee,
und Aufpoliere » von Möbel»
billig und gut.

Nähere» Achternstr 15
Gesucht auf sof. «in lucht. Mödch.

Frau V «sch « a »n , Ziegelbossn. L: .
Soso« gejucht älteres zuverlässig!-

Mädchen,
welche , selbständig dem HauShah
verstehen kann.

Nähere , in der Txped. d . Bl.

Wohnungen.
Freundl . Logis . Haarenstr . 4.

? ie Unterwohnung
im Hause Saareneschstrahe SS»
habe ich auf baldmöglichst, ev . 1 . Mai
1S02 zu vermieten.

Nttgjir. 3. kuü . ststgysi'.
Fernsprecher 536 ._ A -.ikiicnalor.

Ans sofort oder später habe
ich eine zu Qsternlmrg befind¬
liche schöne Uuterwohnuug
<S Ttnben. « Kammern, Küche
und Keller ) nebst grvfi . Garte»
z« vermieten.

ZlilUvr ., Rechftllr.
Oldenburg , kl. Kirchensrr. 0.

Äuf sofott eine Wohn »»g, 2—S
Räume , f. einz . Pers ., Schneiderin . Off.
unt . S . 084 an die Exp , d. Bll erb.

Zu verm . möbl. Stube ». Kammer.

Gesucht
um 15. d . Mt » , oder I . n . MtS . ei»
«uges Mädchen zur Stütze du

Hausfrau , welche » in der Küche nicht
unersahren ist . Gehalt nach lieber-
einkunft . Anmeldungen im

Etablissement Lösch
_ Leer i. Linr.

Zwischenahn.
Gesucht

l»

S
Ohne gute Arbeitspapiere braucht sich
keiner zu melden.

Fserd, Weser» Bauunternehmer.

solide Maurer.

Humboldtstr . 21.

Kim Weh«»« W
zwischen der Stadt u. Tonnerschweer
Kaserne Gast . Dice.Feldwebel,

_ Osteruburg , Hermannstr. Sl
Möbl . Stube «. Kammer rn der

Näh « der Jufanteriekascrne an 1 oder
2 Herren auf gleich zu vermieten.

Jakobistr. 5.
Zu vermieten hübsch mötil. Et » be

»ud Kammer . Mlhelmstr . 8.
Tungeln . Z . verm . z . I . Mai 1S02

eine Wohnung m. Land . H . Schütte.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Wer schnell eine Stelle in der
französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur David
in Genf.

Ges. auf sofort ein ig . Mäbche»
für sämtliche Hausarbeiten.

Viel . Tonnerschweerstr. IS.

Werkmeister
für eine hies. mechauischr Dischlerri
mit Dampfbetrieb auf sofort ge¬
sucht. Derselbe muh durchaus zu¬
verlässig »ud zur selbständigen
Führung des Geschäfts befähigtkein.

Angebote mit Angabe bis«
hcrigrr Dkiätiakeit unt . Z . C . 218

Oldenburgposrlagerub
erbeten

i. « r.

1 Lauföursche.
DparkS , Tonnerschweerstr . kl.

Gesucht auf Mai ein kl. Kuecht.
D . Hobbie , Rastederivee.

i^in j . Mädchen sucht aus l . Än
Stellung zur Stütze der Hausfrau m
einem landwirtschaftlichen Haushalt
bei vollst. Familimanschluß g . etwas
Salär . — Offerten unter Thüste Vl.
M . 10O postl. Alteahuntors erd

Delmenhorst . Gesucht aus ststn
ein junge » MLdche « oder Mag»
für alle Häuslichen Arbeiten.

Frau Wilh . Müller,
__ Mühlenstr . 14.

Hüllstede . Gesucht auf sofort em
Schneidrrgefrlle bei dauernder Be¬
schäftigung und auf sofort oder Öfter¬
em Lehrlrug.

D . Sander , Schneidermeister.
Gesucht auf sofort em

jiiijmr ZchlchtemM
G . Gieh « , Nadorster,ir L0.

Auf sofon ein

tüchtiger Gehilfe.
Earl Busch , Schneiderinfrr,

_ Achlernstrabe 5.^
tzür get>. jg . Mädchen . 18 ^

welche » den Haushalt erlernte, musi¬
kalisch ist und Handarbeiten vrnted :.
wird g. sofort oder später Aufnahme
in gutem Hause gesucht zur Stütz«
und Gefellsmast der Hausfrau.

Nähere » Frau Direktor Loeioe,
Bremen , Georgstraße 16.

Don ernem hiesigen FabrilgciHaii
wird ein

tüchtiger Reiseckl
gesucht , der im Oldenburger Land«
besten » eingeführt ist und gute <kr-
fol« aufzmveisen hat.

Offerten unter S . « « 6 faa d«
Expedition diese » Blatte ».

Gesucht ein Drechslerlehrling
E . Wtubr . Wilbelmftr. S.

Lerantwortsicki für Zolitik u. Feuilleton : Tr . A. Heß, für den lokalen Teil : Wi H Bu ' üi, für Sen Inseratenteil P . RodomSky , Rotationsdruck und Verlag : H . Schars , Lloenbixrg,
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Aus aller Welt.
Eine geistreiche Theaterkritik.

Wie soll man sich ans der Sache zieh», wenn man
Knliier ist und wahr sein will, um den Freund , dessen Stuck
man scheußlich findet, nicht zu entmutigen '? Aus diesem
Dilemma fand , wie Emmanuel ArLne in der . Grande Revue"
erzählt, Edmond Abo nt bei enien» sehr schlechten Stuck,
das sein Freund Gustave Elandin aus dem Boulevard balle
st' ielen lassen» eine einfacheLosung, Elandin siirchlele besonders
Edmond Abont , der sein Freund war und ein beißendes
Urteil halte . Er suchte ihn also zuerst auf und sagte mit
Ergebung zu ihm : . Höre, ich begreife, daß Tu von meinem
Stück nichts Gutes sagen kannst. Ein Turchfall ist ein
Turchfall, und ich gestehe , mein Fiasko war vollständig. Alles,
um was ich Tich bitte , ist , daß Tu mir das nicht ein ganzes
Feuilleton lang wiederholst." — . Teufel, " sagte About . . das
, sl sehr mißlich; man hat nur Tein Stück in dieser Woche
gespielt , und ich habe sonst nichts, womit ich es füllen könnte."
— . Run wohl," erwiderte Elandin , . schreibe Tcinen Artikel,
sprich ' über die Tclorationcn , die Kostüme, die Darstellung.
Tas Stück selbst aber brauchst Tu nicht lange zu wür¬
digen . . . ." — . Gur , einverstanden, ich werde ihm nur ein
Wort widmen ." — . Tanke " , sagte Elandin . Und er drückte
überschwänglich die Hand des Kritikers . Tiefer hielt gewissen¬
haft sein Won . In seinem Feuilleton am folgenden Montag
erzählte er des Langen und Breiten das Stück, ohne sich den
geringsten Kommentar zu erlauben . Kein Wort des Tadels
und des Lobes. Statt dessen sehr reichliche und sehr interessante
Einzelheiten über die Inszenierung , die Darstellung und alles
Nebensächliche. Zum Schluß stand jedoch nur eine Zeile:
. Um Mitternacht fiel der Vorhang : das Stück auch . . ."

Die Falkenjagd
ist ein historischerSport , der in England nie ganz ausgcstorbcn,
sondern von einigen alten Familien immer in gewissen Grenze»
ausrechtcrhaltcn worden ist . Neuerdings nun bei der steten
Heye nach Lustbarkeiten , die nicht von aller Welt gepflegt
werden , haben sich einige junde Modedamen , unter andcrm
die Herzogin von Marlborongh , geborene Vandcrbilt , dieses
alte Iagdvergnügen wieder zu beleben versucht. Zunächst ist
die Falkenbeize aber ein ziemlich kostspieliges Vergnügen , denn
gut abgcrichtete Falken sind einstweilen sehr selten und kaum
unter 10V Ps . St . zu haben. Fast »och seltener aber sind
tüchtige Falkonicre . Ein solcher Falkcnmeistcr erhält heule
immer mindestens 100 bis 150 Ps . Et . Iahrcslohn . Findet
die neue alle Jagdmodc Anklang , so wird man sich allerdings
bald wieder auf Falkcnzucht und Abrichtung verlege», jedoch
billiger wird auch dann dieser Sport nicht sobald werden. Tie
Karle Nachfrage wird das sicher verhindern.

» »
Ein Schneider als Theologe.

In Sampohl im Kreise Schlochau (Regierungsbezirk
Marienwerder) ist vor kurzem ein Schneider mit großer Drei¬
stigkeit als Theologe aufgetreten ; er entwickelte dabei eine
solche Geschicklichkeit , daß es ihm gelang , den Geistlichen, der
ihn angestellt hatte » wochenlang zu täuschen. Ter . Gesellige"
erfährt über die Sache folgendes : Das Komfirmandcnhaus in
Sampohl suchte im September durch Inserat einen Theologen
als Helfer für das Winterhalbjahr . Um die Stelle bewarb
sich ein gewisser Zulcck aus Wernigerode . Er wurde engagiert
mit dem Bemerken, daß er bei seinem Dienstantritt Anfang
Oktober durch Zeugnisse den Nachweis führen müsse » daß er
Theologe sei . Zulcck nahm die Stelle an und legte ein Zeug¬
nis über das in Berlin bestandene erste theologische Eramen
vor. Er unterrichtete gut , war auch sehr eifrig bemüht, in
jeder Richtung seine Stellung auszusüllcn . So wurden Be¬
denken , die der Anstaltsleiter dann und wann gegen Zulcck
halte» doch immer wieder zurückgcdrängt. Ta kam nach 2>/r
Wochen der (militärische) Losungsschcin für Zulcck an , aus
dessen Begleitschreiben sich ergab, daß Zuleck nie Theologe ge¬
wesen . Zuleck, vom Anstaltsleiter vernommen , gab ohne
Leugnen zu , er sei Zuschneider, habe das Gymnasium nur bis
Tertia besucht und habe die Zeugnisse gefälscht . Sofort
wurde er entlassen. Bevor Zulcck abreifte, machte er noch
den Versuch, mit Hilfe eines gefälschten Wechsels den sam-
pohler Tarlchnskassenvercin um 500 Mk . zu betrügen . Tas
Geld war auch schon ausgczahlt ; aber noch rechtzeitig wurde
der Betrug bemerkt. Zulcck wurde in Klcin-Konarczyn ver¬
haftet und dem Gericht übergeben.

» «
Bismarck in Thränen.

Sir Edward Malet , der bekannte frühere englische Bot¬
schafter in Berlin , hat vor einigen Monaten unter dem Titel
. Shifting Scenes " Erinnerungen aus seinem Leben hcraus-
gcgebcn , in denen sich auch eine interessante Rcminiscenz an
Fürst Bismarck findet. Sir Malet stand bekanntlich mit dem
»eisernen Kanzler " auf sehr gutem Fuße , und er spricht auch
in Ausdrücken der größten Bewunderung von ihm. Nament¬
lich rühmt er seine Gabe der Unterhaltung , und er meint,
daß in dieser Beziehung Fürst Bismarck der » angenehmste"
Mensch gewesen sei , den kennen zu lernen er in seinem Leben
das Glück gehabt habe. Sir Malet berichtet eine kleine Epi¬
sode, die beweist , daß der Kanzler auch weicheren Regungen
zugänglich war . Er hatte Gelegenheit, Bismarck am Tage
nach dem Tode Kaiser Friedrichs zu besuchen , und erzählt
hierüber : » Wir gingen zusammen den langcn bedeckten Gang
auf und ab, der den Garten des historischen Kanzlcrpalais in
der Wilhelmstraßc entlang läuft , und ich muß gestehen , daß
ich über die liefe Bewegung , die Fürst BiSmarck an diesem
Tage zeigte , ausrichtig erstaunt war . Nicht genug, daß seine
Augen feucht waren , sondern die Thränen liefen ihm
die Wangen herunter . Es war das ein seltsames Schauspiel»
das während der ganzen Tauer unseres Gespräche? anhiclt,
uns um so merkwürdiger war cs» als in unserer Unterhaltung
selbst des schmerzlichen Ereignisses, welches diese Thränen her¬
vorrief, mit keinem Worte Erwähnung gcthan wurde ."

Alte Broinekan onen
von der Pekinger Stadtmauer hat nach der » Nordd . Volks-
stimme " der am Mittwoch in Bremerhaven eingclaufenc
Tampser . Crekcld " in großer Anzahl miigebracht. Insgesamt
hat der Dampfer » bekanntlich der letzte der TruppcntranS-

portdampser , k63 den khinescn abgenommene .Kanonen an
Bord gehabt, kkngcsähr die Halste davon sind Kruppsche
Slahlkauonen , während die übrige Hülste, also etwa Stück,
Jahrhunderte alte chinesische Bronzekanonen sind , die von
der Pekinger Sladtinauer stammen und ein Alter von 3— 4V6
Jahren besitze» solle » . Tie Rohre der letzteren sind 3 — t
Bieter lang und im Mittel vielleicht >» kn » Eenliinetcr im
Durchmesser stark. Sic sind aus einem Stück gegossen und
hinten geschlossen , als Vorderlader alten Kalibers . Um jedes
der Rohre schlingen sich a» den Enden und in der Bülte an
den Trekzapsen sowie in der Bülte zwischen diesen und Enden
breite Profitbänder mit äußerst kunstvoll gearbeiteten Ver¬
zierungen. Tie Kanonen sollen angeblich nach Berlin ins
Zeughaus gebracht werden zur Ausstellung in einer »chinesischen
Abteilung "

Bestrafung von Leichenschändern.
Wie aus Thorn gemeldet wird , verurteilte die dortige

Strafkammer den Arbeiter Theophil KIcnczcswki aus Gamtschen
zu acht Jahren , de » Arbeiter Johann .Kwiatkowsli zu vier
Jahren Zuchthaus und den 16 jährigen Sohn des letzteren zu
fünf Monaten Gefängnis . Diese drei batten in der letzten
Neuja 'irsiiacht das Erbbegräbnis des Rittergutsbesitzers von
Wolfs zu Gr onowo erbrochen und elf Särge , die zum Teil
verlötet waren , gewallte. :» geöffnet, deren Inhalt durchivülilt
und von den Leichen zwei wertvolle Ringe entwendet. Tic
Ehefrau des Klenczeswli, sie der Aiistislniig zu dem Einbruch
beschuldigt wurde , hatte sich kurz vor ihrer Verhaslung durch
eine » Schnitt i» die Kehle selbst entleibt.

ZinNna Frasdojest.
Roman von E . I . V r d o w.

( Nachdruck verboten .)
66) (Fortsetzung .)

ArsenniS stand aus . reckte sich und trat schwerfällig
zum osscncn Fenster . Tic Hitze hatte noch zugeiivininen
Von Zeit zu Zeit brach ein Wirbelwind herein , der die
Bäume unbarmherzig schüttelte , aber die Lust nicht ab-
kühlte . Nach diesen kurze» Stoßen herrschte noch voll¬
ständigere Sülle , und die Bäume ließen ihre Blätter und
Zweige noch müder , » och hilfloser hängen . Tie Slimmen
aus der Veranda waren verstummt . Arscuiuc - lehnte sich
zum Fenster hinaus . Von seinem »Fenster aus konnte er
einen kleinen Teil der Veranda übersehen , und zwar ge
rade die Ecke, i » welcher noch vor kurzem Manja in einem
Schauketstuhl ihren Gedanken » achgcgangen war . Jetzt saß
sie auf einen , niedrigen Schemel , hielt die » nie mit den
Arme » »mschlnngcn , und beobachtete von unter her Lv-
wagin , der , aus einem Stuhl am Tische sitzend, de» » ops
in eine Hand gestützt hatte und mit der anderen i » einem
Buche blätterte . Arsen konnte sein verdecktes Gesicht nicht
sehen, aber Manjas Züge waren deutlich vor ihm . Sic
schien eine Frage gcthan zu habe », auf welche die Antwort
nicht sogleich erfolgte . Ihre ganze Haltung drückte deut¬
licher als Worte ungeduldige Erwartung aus ; der Ober¬
körper war vorgcbengt , die kleinen , scharfen Zähne bissen
in die Unterlippe und die Augen hingen an Loivagins
Munde.

„Er brauchte ihr nur entgegen zu kommen," dachte Ar¬
seniuS unwillkürlich.

Ein sonderbares Gefühl von Abscheu und Zorn stieg
in ihm auf , während er die zarte , so kindlich aus dem nied¬
rigen Schemel hockende Gestalt betrachtete.

„ Ja , er brauchte ihr nur entgegen zu komine» —
aber er wollte nicht ! Wunderbar , das; sic das nicht be¬
merkte !"

Eine Gebärde der Verachtung schloß diese innerlichen
Erwägungen.

„Tas ist das richtige , wenn Liebe sich mit Abscheu
vermischt , und man zuletzt nicht weiß , welches von bei
den Gefühlen das stärkere ist ."

Tie letzten Worte hatte er unwillkürlich laut gespro¬
chen . Jetzt wandte er sich voin Fenster ab und begegnete
dein fragenden Blick Rufas.

„Hör nicht hin , Kind, " sagte er gezwungen , „ ich rede
Unsinn . Ueberhaupt habe ich Dir viel thörichtes Zeug er¬
zählt ; die dummen Geldsorgcn haben mich verstimmt!
Tu hast ganz recht : bleib bei Tcinen Sternen ! — » alt
mag cs sein , aber sicherlich spürt inan in jenen Höhen
keinen Verdruß und Ekel a » sich selbst und seinesglei¬
chen —"

Er beugte sich herab , küßte seine Schwester aus die
Stirn und ging fort.

Bläuliche , dunkle Gewitterwolke » hatten nnlerdrsscn
den Himmel bezogen ; ans das Helle Licht des Som
incrtancs war Finsternis gefolgt . Ter Wind wurde bald
schwächer, bald suhr er mit erneuter » rast durch die Wivscl
der Bäume ; die Schmetierlinge und Bienen , die über den
Blüten kreisten , waren verschwunden , die Bügel verstummt,
olles hatte sich in banger Erwartung versteckt. Jetzt
tanzte ein Wirbclstnrm durch den Garten , hob Säulen
von Sand und seinem Bauschutt hoch aus , zerstreute sic
nach allen Seiten , zauste an den Blätter » , rüttelte wütend
an den ossene» Fcnstcrslügcln , blähte die schweren Vor¬
hänge an de» Fenster » zu einem Segel auf und versuchte,
sie aus den Schlingen zu reißen . In den Berge » grollte
dnmpscr Tvnncr ; aus das eiserne Fensterbrett klatschte»
schwere Regentropsen.

Rufa stand am Fenster , bot ihr Gesicht dem Winde
und dem seinen Staube des noch mäßigen Regens dar.
Ein Blitz , der die dunklen Wolken zerriß , ließ sie unwill¬
kürlich die Augen schließen ; ein scharfer Tonnerschlag
folgte . Sie beugte sich vor , um das Fenster zu schließen,
aber der Wind riß ihr den Flügel aus der Hand Eine
Weile tastete sic vergeblich nach dem Riegel , endlich gelang
es ihr , weit aus dem Fenster gelehnt , ihn zu ergreife » ;
dabei sah sie zusällig aus die Veranda und erblickte Lowa
gin , der beide Hände wie ein Sprachrohr an den Mund
gelegt hatte und ihr etwas hinausrief . Aber trotz der ge¬
ringe » Entfernung vermochte Rusa ilin nicht zu verstehen,
das Reiten dcS Donners und Brausen des Windes ver¬
schlang seine Worte . Lowagin verschwand von der Ve¬
randa ; im selben Augenblick stürzte der Regen in Strömen

herab und ei» greller Blitz flammte aus , begleitet von
einem jo siarlen Tviinersäilage , dag Rusa vor schreck das
Fensnr wieser jahre » lies:

„ Sie tonunen damit » lebt zurecbt Warten Sie , ich
bringe es sosort >» Ordnung .

" jagte Lowagin , schnell »>>
Zimmer tretend

Uin Inrzer Ruck und das ,Fenster war zngeschlagen.
„ Ist Vas ein Wetter !" rn ' j Lowa . ,, » . unmer noch am

Feilst . „ Jetzt „ins ; e .- schön a » , den , See sei » !"
vr wandte sich zu Rusa um
„ Ta ich nun einmal als Retter bei Ihnen eingedrnn-

geu bin , jo seien ie barniberzig und vertreiben niich
nicht ' '

. .Nein , ich vertreibe ' ie nicht !" lachte Rusa . „Letzen
Sie i >ch, ich bitte schön ! "

Lowagin lain ilirer Anssorderung »ach . während sie
vor dein Spiegel mit einem Handtuch ihr regcnsenchteS
Haar trocknete.

„Breiten Sie es ans , dann trocknet eS schneller !" riet
er ihr.

„ Ta mögen Sie recht hohen .
" stimmte Rusa bei und

begann , die Nadel » ans den Zöpsen zu ziehen
Lowagin verfolgte iyre Bewegungen.
„Sehen Sie , jo habe ich Sie ve > unierem ersten Znsam«

menlrejse » auch gesehen .
" me,nie er , al .> die beiden dicken,

lange » Zöpfe aus ihre Schnür , n sielen
Nnsa gab leine Antworl . sonder » schob die Vorhänge

an den Fenstern möglichst weil zurück, n » > >» > Zimmer
mehr Licht zu haben Ai » Himmel zogen schwarze Wol¬
len , von Blitzen zerrisst » , vrrüber : der siegen stoß in
Strömen herab.

„Damals war es hell , Rnsina : hell im Himmel nnd
ans Erden ; damals glänzte Sonnenschein in den Auge»
eines lieben Mädchens , oamal - war alles schön !"

Eine Antwort erfolgte nicht . Rusa stand mit nieder¬
geschlagenen Auge » vor ihm , eine Hand aus die Stntil-
leline gestützt, mit der anderen an ilirer Ilhrlette zerrend.
Sie suhlte seinen Blick voll Zärllichleit und Liebe ans fiel»
ruhen ; ihr Herz schlug höher und das stolze Bewußtsein,
geliebt zu werden , ersnllle sie mit Freude . Aber sie selbst
siebte nicht , liebte ihn nicht ! Schon der Gedanke an eine
Ehe war ihr verhaßt , und dennoch machte sie dein
für ihn so gnälcnden Zustande kein Ende . War das nicht
kindisch, oder wenigstens unendlich eitel ?

„Wenn Sie mir doch endlich einmal vollständig ver¬
trauen wollten !" sagte Lowagin und ergriff ihre Hand.

Rusa holte schwer Atem.
„ Um Ihrer selbst willen , nicht nur uni incinetwegen,

bitte ich darum !"
Er zog ihre Hand an seine Lippen Rufa wollte sie

ihm entziehen , aber er ließ ihre Hand nicht fahren.
„ Sie niüsscn fort !" ries sic endlich , sich gewaltsam zn-

sainnieiinchmend und der Verzweiflung nahe.
Ihre Worte klangen so unerbittlich grausam , daß sie

selbst darüber erschrak . Lowagin wechselte die Farbe . Ei¬
nen Augenblick hielt er »och mechanisch ihre laüe Hand»
dann ließ er sie frei und stand auf.

„ Ja , ich werde abreiscn, " sagte er schlicht und ging
zur Thür.

Rusa rührte sich nicht.
„Ich weiß nicht , Rusa , welche innere Stimme zu inip

spricht, " wandte er sich noch einmal um , „aber ich sichle,
daß Sie über sich und mich eine ganz nnnvüge Qual ver¬
hängen . — Ich lan » nur das wiederholen , was ich schon
einmal in Petersburg sagte : Tic Jahre verändern mich
nicht , und wenn Sie jemals , sei es jetzt, oder nach zehn
Jahren — "

„ Niemals !" siel Rusa ihm ins Wort , als wollte sie
ihm die letzte Hossniing rauben.

Fast zornig blickte Lowagin aus das Mädchen , welches
ihm so Schlag aus Schlag versetzte.

„ Niemals '?" fragte er noch einmal , und jetzt klang auch
seine Stimme rauh.

Rusa hatte nicht den Mut , das Wort zu wiederholen,
und machte nur eine Kopjbcwegnng.

Tie Thür siel i » S Schloß . Rusa war allein.
Wirklich allein . Er würde jetzt nicht zurnckkchrc»,

das wußte sie. Und sie würde ihn nicht rufen . . . .
Aber rhrenhast halte sie gehandelt , vollständig ehren-

hast ! Ten Glauben an ihre Liebe in ihm wankend ge¬
macht und der letzten Hossnung ihn beraubt ! — lind bas
war gut , jetzt war sie von ihren Gewissens «,nalc » erlöst!

Sie trat zum Fenster und öffnete cs.
Ter Regen rann in Ströme, , vom Dach ; Wollvnsetzen

jagten ani Himmel entlang ; das Gewiller war weiterge-
zogc» , nur ans der Ferne klang dumps das kurze Rollen
des Donners herüber.

Tie Zeit würde vergehe » , er würde einsehen , daß sie
recht gehandelt hätte und — sei» Glück sinde » ! Warn »,
sollte er auch nicbt das war doch so einfach — sic ver¬
stand nicht zu liebe » — eine andere würde ihn lieb ge¬
winne » — zmd er sic — dann hatte er sein Glück er¬
reicht — —

Heiße Thränen stürzten aus Rnsas Angen . Sie ließ
ihnen srcien Laus.

Es waren die Folgen ihrer starke» Erregung ; — sie
mußte sich beruhigen , mußte sich zu beherrschen versuchen.
Und sie bot den » ops den , Regen dar , nnd der Sommer-
regen wusch ihr Haar und Gesicht , ohne daß sie dadurch er¬
frischt worden wäre . Sie konnte nicht begreifen , wol^ r
sie sich so unendlich einsam , so von aller Welt verlassen
fühlte . . . .

TaS würde vorübcrgchen , alle » vorübergehen.
Und wirtlich , die Thränen Hörle » zuletzt aus , aber bas

Gefühl der Einsamkeit wollte nicht weichen.
„Tu Haft Tein Glück gelötet !" sagte sie sich plötzlich.
Ter Gedanke machte sie zittern , aber sie beeilte sich,

ihn zu ersticken, versuchte , über sich selbst z » lachen, und
als ihr da» nicht gelang , sing sic an , sich schnell » inzii-
kleiden , wusch sich , brachte ihr Haar in Ordnung , nnd eine
Stunde später saß sic schon äußerlich ruhig i », ( immer
ihrer Mutter und las derselben ans einem Roman vor.

Ende des vierten Teiles.
(Fortsetzung folgt .)



Anzeigen.
R « ste » e. Ter Hausmann H.

Glohstei » zu TalSper läßt am

Sonnabend,
den9. November,

nachm. 2 Uhr anfg ..
au« dem Abbruch des vlim Snatje-
schen HauscS bicrfelbst:

S0biS30 ^udrr Tachftroh,
Thüreu . Kentter , eichene
und taunene Dielen, sowie
Brennholz, eich . Sparren!
und sonstiges Nutzholz,

meistbietend mit Zahlungssrist
kauten, wozu einladet.

I . Lege » . Aukt.

ver-

Baupläve und Baumaterialien.
Meine an der Elisabeihstraße. dem

Schloßgarien gegenüber . nabe dem
neuen Amlsgerichlsgcbäude, an bcvor-
zugler Lage belegcnen Bauplätze
empfehle ich rum Ankauf. Größe der
Plätze nach Belieben. Preise mäßig.
— Au? dem Abbruch meiner Tampf-
waschanstalt stehen zum Verkauf : 60
bis 70 Mille - leine, Balken, Sparren,
Tbüren , Fenster :c.

T . Lltmanns , Tampfmühle.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 13 . Novbr. d. I .,

morgens 9 Uhr und
nachmittags 2 Udr anfangend,

sollen im Auktionslokale an der
Ritterstraße hrcrs . folgende Sachen,
als : l Dcrtikow, l Pianino , sehr gul

erhallen , 2 Plüschgarnilurcn . 6
Sofas , 2 Ausziebel'.schc, 2 Sofa¬
tische , 3 Kleidcrschränke, 3 Kom¬
moden, Rohr - und Polstersiüble, 1
Spicgelschrank , große und kleine
Spiegel , Betten und Bettstellen,
Küchenschränke , l Badewanne , 6
Schrcibpulle, 1 Reole, Haus - und
Küchengeräte, eine große Partie
Mamn 'aklurwaren :c.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Aukt.

ff
" Billige

k Zeitschriften;
ä Jahrg . IO .— für 1 .00

. 1 .30
Bazar
Neue Blatt.
Flieg. Blätter L Band 7.— , 1 .—

^ a ahcim ä Jahrg . 8.— , 2 .—
1 —
2.00
I .—
3 .—
1 .30
0 .30
2-
2.50

2 —
2 —
3 —

I .—

2 —

A . WiechmannS
Buch- und Papierhandlung,

Oldenburg,
Haarenstraße Nr . 32.

j Frauenzeilung , 10.—
t Gartenlaube , 8.—

Gegenwart , 20 .-
Grenzboten . 36 .—
Hausfreund , 6 .—
Kladderadatsch . IO .-
Romanbibliolbek, 8 .—

8 Romanzeilung . 14 .—
lieber Land und

Meer, 12 —
Universum , 14.—
V . Fels ; . Meer , 20.—
Welt , illustr . » 8 .40
Zeitung , Lew; .,

ill . s Bd. 15 .—
Zur gut . Stunde

» Jahrg. 10.—
zu haben in:

Ta » altbewährte

ist und bleibt die beste Würze aller
Suppen , Saucen , Gemüse, Salate usw.
— Weuigc Tropfe « genüge «. —
Zu haben bei : H . Fischer , T rogenhdlg.,
Olde «b«rg . Langestr. 11 , PaulHer-
» ««« , Osteruburg . Bremerstr . 17,
2 - T . Bargstede , Elsfleth.

Etablierte Bergstraße Rr . 18
1. Stage eine

Jamtkschoeidtlti
und empfehle mich zum Unfertigen
von Dame » u«d Krudrrgarderobe
jeder Art , eleganten modernen Schnitt
«. falide A »sf « hr »«g garantierend.
Nucherrichte bei genügend. Beteiligung
Z »fch»eibek«rfe nachder Methode der
internationalen Bekleidungs - Akademie.

Hochachtend
Afra» OoSs » .

Jmmobilverkauf.
Hude . Ter Landmann Johan«

Puuke zu Wüfting läßt wegzugs¬
halber seine daselbst «Wraggenort ) an
angcnekmster Lage belegene

Besitzung,
bestehend aus:

») den sebr kompleten Gebäudeii,
b) folgenden Ländereien:
1 . Garten und Weide, beim Haute,

groß 1,2068 du ( 14 > : Sch .-T .),
2. Weide , südl. rer Bahn , groß

1 .4147 da <17 Sch. - S . i,
3 . o -rünlandsplacken de : Subrs

Hause, gr . 4,1234 da -49 Sck.- S ),
4. Acker- und Grünland , dinier

Hahnenkampshöhe, gr . 3,6550 b» !
, 44 Sch . - S . l.

3. Jprumper Wiese, gr . 2,8693 k» .
6 . der Moorplacken, gr . I : X>7 da

.nzcn groß 14,57- - ba , amIm

Honnaöend,
den 9 . Wovember,

nachmittags 5 Uhr,
in Mühlenbrooks Wirtshaus » das.
zum letzten Male rum Verkauf
aussetzen , und zwar stückweise und
auch im ganzen. — Ter Zuschlag
wird voraussichtlich dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Wüsting . Ter Landwirt G . Hespe
kncrsclbst beabsichtigt, seine unweit des
Bahnhofs belegene, z. Zt . an Grummcr
verpachtete

Köterftelle,
bestehend aus neuen, recht kompleten
Gebäuden und 14 da meist aus
recht gutem Wiescnland bestehenden
Ländereien, welche zum größten Teil
mit enteren in einem Komplex be¬
legen sind, mit Antritt zu Mai 1903
zu verkaufen.

Kaufgeneigte werden zu einem noch¬
maligen Vcrkaussverfuch, welcher am

Montag,
den 11. Nov . d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
in des UnterzeichnetenWohnung statt¬
findet, mit . dem Bemerken, daß in
diesem Termine der Zuschlag erteilt
werden soll, hiermit freundlichst ein¬
geladen. H . Glaußen.

Eine ca. '/« Stunde von Oldenburg
entfernt belegene

ist umständehalber zum I . Mai 1902
oder auch früher zu verkaufen . Be¬
sonders paffend für einen Bäcker, der
Weißbrot backen würde.

Nähere Auskunft erteilt
8 . Memmen , Aukt

-br. lSOl.
IM.Lefiul,g8n !8. L !

" °;L
Mevdiirssr

Ks «1-l.otlm
'e.

Ieel7 beir»rl » LLlletisst . ls !! : : I.

7S00V
Ikiämlaso000- so 060 L
1 v«» 2SOOO-2S000.
1 » 10000° 10000.
1 r» 5000- 8000.
1 a 3000- 3000.
2 » 1000° 2000.
3 » 50S- 1500.
4 » ZOO- 1200.
3 » 200- 600.
10 1» 160- 1000.
20 »> 50° 1000 .
40 » 30- 1200.
198 » 20° 3980.
7S2 .. 10- 7920.
7S24 ro S - 39620.
9000 Li

"L - 1S3 000 L
» 3 dlark . simto u -i -I

I ' sx . eil -» . « » i>0 >-dlt vo-j
«kV >l »»cd m>i»i 5>»« d»,d !»o

In Lotsio._
l>!« ststokd «ili-Xommirsion ru Siläe »-

hsursn : H . Sultlns»
Empfckle mich zum Wasche « ««b

Rei «» achen . Kurwickstr . >30.
Zu k, o i . 1 gul . erh. Schreibtis «̂ .

Lst . u . ä . 662 an die Erp . d Bl.

WIl . ? spe.
Mein großes Lager io

Bcskll, Bürsten Mid Matten
halte bestens eoipfohlcn.

Lriondrrs tmpfrhlk ich , diklelben
lind »uvrrwülitich , geschmackvoll und llaubfrri.

I^sasi »rriSltt « iA lirfere ich in jeder brlirbige « Größt
u . tiiiden dirsklbrn vielfach in Hotrls u . öffrutl . Gebäuden tlrrwruduog.

-Mlen - Mz - Mek-
Leva ^ctiene k 'InkUUs -XlisrßvIllen. 6rösse I , II uoä IH,

l iür Füllrcgutieröfeu und Kochherde,
II , Dauerdreitticr,

III . L'aeks -Le ' cn und andere kleine Dauerbrenner,
gedrocli. IIü11bi » Itv >L8,

, I jür tfentralheizungeo.
Größe II , Füllregulieröfcu und Kochherde,

^ Illl. Tanerbrenurr . Füllregulicrösen u . Kochherde,

^ 4» r » «IeItolLS,
-» rkeimscde Lr « n » Zr » IiIei » . irrHie1 « . kodtekaltenä,

Größe

Marke

xeivsscbens SoIi » i1stLs !rcrrilS » ,
bucbeoe HolLlLOlrlsn (ckunstkroie ^ 1 ät 7tlL0 l»1 SH .Z

Alles nur beste Lorten , empfiehlt

LÄrl NieentL « « ,
Gottorpstr . 5 . Gottorpstr . 5.

Erteile Unterricht in

tinfachtt «. ital . Bilchsühruiig,
Bülherabschlüß n. Lttliagraphik.

Weskampftratze 18.

Bordeau ^ wc
Quatträlci

Lnnqe' lr

Wie smtliA BsW - »»d
Zioieiljchülkii -Artikcl

liefert in starker Ware billigst
Mid . ^ IbvrtLara,

'Nensüdende b. Rastede.

Gleichzeitig empfehle mich zur In¬
standsetzung sowie zur Anlegung von

kdjl- nü ktttkileelegtii.
Mäßige Preise . Pläne sowie Kosten¬
anschläge zu Tiensten . T . O.

Mttt-Ltccknibk»
können zur Zeit abgegeben werde».
Preis 10 pro 500 Kilo.
_ <vut Loh.

heute

Ein Handwagen,
aus Federn lauzend, fast neu , billig
zu verkaufen.

Haarenstraßc 32.

Motdornen,
Weitzdornen,

Lanbenlinden,
ik Koniferen rc.

— in großen Vorräten . —

Wohue von
Mottenftr.

>! . kost,

Baumschule,
b. Kirchhatte« .

Friseurladen
mit Kabinett
an bester Geschäitslagc uv,bänd - halber
sofort zu vermieten, passend '» » An¬
fänger. Preis 223

LNertcn unter 2 . 06 .3 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

>8
^00 Dnme . - m gr er¬

wögen wünschenHe .rat . Pro-
spekleums. Zourna ., (LhaUolleiibutg.

Z>
« osa oillig. Oladorsierstr. 8 unten. _

Berantwortlich für Politik u Feuilleton : Tr . A. Heß̂ iur dcn
^
lokalen Teil : D . v. Busch, für ». en Inseratenteil - r , Nao ^mSky, Rotationsdruck undBerlag : B . Schart , Oldenburg,

is . iiövTI
r . io ) l >c : >

ItSe !i8terieft.
^ I - cre-cli» . Usiipttr . ii

>8o . ooo , 120 . 000 , los .oao,
102 000 , so . ooo , 45 .000 , e:
30000. 25 , 000 , >7 .000 sic . '

Isöe » l.os sin Irsstsr. L
Kielen clie au » IVO ^litxlieclern ^
best . 8erieulo »ßesell » ell»kleu . ;

^sdrl 14 Klassen , »
ckavoo 2 Klassen xratl » . T

45 0ll0 l.or« u 45,vüOIrefssr!
ßfonstl. ksitrsg 4 vk . I

>-rc> Foteil nnil KIa » -o. m
^ nmel 'IiinA . nimmt eolz-ezen:

v/il. . «cistmeii . _ ^
DWWM Xr ro AWWUM
<6c »rag . Fußzeug u . Kleidung

wird gekauft_ Kurwickslraßc 7.
lerk . 1 neue« u. l gut erhalt.

NstblilMk,
Allee - und Zierbäume , Frucht - und
Ziersträucher . Rosen . Forst und
Heeke«pfla «zcu re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
Lr . UsLlljv,

Edewecht.

L>

» » N)

5 —L»
L

r - tz

L-
ilr

Rrufudcnvc . Habe meyrcie gute

ÄIlh - IIüS KüIlkSldN
zu verkaufen. -Scinr . Klchha uer.

Bauplätze - ALK ' »
Jeden Freitag morgen frische

Seefische.
v . 8ö8e !ep, Nadorflkrstr . Zf.

erzielt man mit meinem
vorzüglich . Freßbulvcr
Pakete d 50 ^ und I

Gerhard Bremer,
Wall 4.

Britsmrk . - ^ M/LMiüliiily-
sowie ein», bessere O.Karken , Münzen
und Medaillen sucht zu kc>.: - .-n

A . Tönjes , Lamberliür . 41» .

vrrLV ? I
ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht » rosigen, jugendfrischenAus¬
sehen , reiner , sammclweicher Hain u.
blcnd. schön . Teint . Alles dies erzeugt:

Radebkultt Liliennlilch - Ltise
Bergmann L Co . , Radcbeui -Tre - ocn

Schutzmarke: Steckenpferd.
» St . 30 ^ in der Hof -Apotheke.

euiinüt 'oi

Liane vachpsanneu,
nur erster Sorte empfiehlt billigst

H . Woltje.

Wertvolles Immobil
an guter Geschäftslage im Hei-
ligengristthorvicrtel , für Ge¬
schäftsleute und Private paffend,
steht durch mich preiswert zu«
Verkauf.
A . Parussel , Rftllr . , Haarenste . »-

Wohne jetzt Slauliuie 1 , >m Hau-e
de- Herrn Sibinicdcnistr. Hallerstccc.

Frau Mahler , Hebamme.
Gul erhaltene alte eiserne

d , sowie ar
und

Kachelofen , ein Herd , sowie andere
alte Baumaterialirn .Fenster.Thürcn,
Tachpsannen usw. zu verkaufen.

Roseustraße 37.

<» «t « oh-
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